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Einleitung 
 

Abbildung: Klinikum Schönebeck GmbH 
 
 
 
 
Der Mediziner Dr. Johann Wilhelm Tolberg (1762-1831) gilt als der Begründer des ältesten Soleheilbades in Deutschland,
welches zugleich das erste im Binnenland war. Gemeint ist damit das heutige Soleheilbad in Schönebeck/ Bad Salzelmen,
welches 1802 eingerichtet wurde. Zu dieser Zeit stieg der Bedarf an medizinischer Versorgung bedingt durch die
Entwicklung in der Chemie- und metallverarbeitenden Industrie kontinuierlich an. Somit wurde 1855 die erste Bettenstube
errichtet. 19 Jahre später, im April 1874, konnte nachfolgend das erste Krankenhaus eingeweiht werden. Um eine
fachgerechte ambulante und stationäre Pflege gewähren zu können, gründete der Chirurg Dr. O. Pfeil- Schneider 1881 einen
Krankenpflege- Verein. Dieser war es, der im März 1903 den Antrag auf Baugenehmigung einer Krankenanstalt einreichte.
Nach einer vierjährigen Bauzeit konnte das Schönebecker Krankenhaus seine Tätigkeit aufnehmen. Somit schaut das
Krankenhauswesen in der Solestadt Schönebeck auf eine lange Tradition zurück. 
Im Jahr versorgen wir im Klinikum Schönebeck rund 6400 ambulante sowie 13 800 stationäre Patienten. Dafür stehen 276
Planbetten in den einzelnen Fachbereichen (Chirurgie mit den Spezialgebieten Visceral-/Gefäßchirurgie und Traumatologie/
Orthopädie, Innere Medizin mit den Spezialgebieten Gastroenterologie, Kardiologie, Angiologie, Diabetologie sowie
Onkologie, sowie in den Fachabteilungen Gynäkologie und Geburtshilfe, Kinder- und Jugendmedizin, Anästhesie und
Intensivmedizin) zur Verfügung. Durch das Angebot von Spezialsprechstunden in verschiedenen Fachbereichen stehen den
Patienten zusätzlich versierte Ansprechpartner zur Beratung, Planung eines stationären Aufenthaltes und zur
nachstationären Betreuung zur Verfügung. 
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Weiterhin können unsere Patienten in verschiedenen Organzentren (Darmzentrum, Gefäßzentrum, Brustzentrum)
fachübergreifend betreut werden. Das im Herbst 2010 eröffnete Atemtherapiezentrum der Klinik für Inneren Medizin erweitert
unser Versorgungsspektrum. Aktuelle Empfehlungen und Leitlinien der entsprechenden Fachgesellschaften sowie neueste
wissenschaftliche Erkenntnisse stellen dabei die Grundlage für die Planung und Durchführung der Behandlung dar. 
Die medizinische Versorgung in den Fachbereichen HNO, Augenheilkunde und Nephrologie wird im Klinikum Schönebeck
durch Belegärzte sicher gestellt. Ergänzend wäre die Versorgung urologischer als auch orthopädischer Patienten durch
belegärztliche Betreuung möglich.  
Das zum Klinikum gehörende Zentrallabor unterstützt mit einer 24-Stunden-Verfügbarkeit die Patientenversorgung
maßgeblich. Das Medizinische Versorgungszentrum am Krankenhausstandort gibt uns die Möglichkeit, zusätzliche
ambulante Leistungen, hier im Vordergrund die Schmerzambulanz und die Tumornachsorge, anzubieten. In Kooperation mit
niedergelassenen Haus- und Fachärzten sowie den weiterbehandelnden Einrichtungen steht für das Klinikteam die
Realisierung einer bestmöglichen, patientenorientierten und ganzheitlichen Versorgung in Heimatnähe im Vordergrund. 
 
Im Klinikum Schönebeck befinden wir uns in einem Prozess der kontinuierlichen Weiterentwicklung unseres bestehenden
Qualitätsmanagementsystems und streben daher 2011 eine nahtlose Rezertifizierung entsprechend der Anforderungen der
DIN EN ISO 9001: 2008 an. 
 
Im nachfolgenden Bericht geben wir einen Einblick in die Struktur und Leistungsfähigkeit unseres Klinikums. Gern stehen wir
Ihnen für Fragen zur Verfügung. Nutzen Sie dafür bitte die nachfolgend aufgeführten Kontaktdaten der jeweiligen Abteilung.  
 
Verantwortlich: 

 
 
Ansprechpartner: 

 

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Dipl.- Ing. oec. Joachim
Meinicke

Geschäftsführer 03928/ 64 1600 03928/ 64 1609 j.meinicke@kh-sbk.de

Dr. med. Harald Friedrich Ärztlicher Direktor 03928/ 64 1500 03928/ 64 1509 h.friedrich@kh-sbk.de

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Dipl.- Ing. oec. Joachim
Meinicke

Geschäftsführer 03928/ 64 1600 03928/ 64 1609 j.meinicke@kh-sbk.de

Dr. med. Harald Friedrich Ärztlicher Direktor 03928/ 64 1500 03928/ 64 1509 h.friedrich@kh-sbk.de

 Christel Staar Pflegedirektorin 03928/ 64 1650 03928/ 64 1659 pflegedienst@kh-sbk.de

Dipl. Pflege- und
Gesundheitswissenschaft.
Susanne Köbing

Beauftragte
Qualitätsmanagement

03928/ 64 1693 03928/ 64 1609 s.koebing@kh-sbk.de

 Cornelia Heller Öffentlichkeitsarbeit 03928/ 64 1604 03928/ 64 1609 c.heller@kh-sbk.de

 Uwe Leuckert IT 03928/ 64 1620 / u.leuckert@kh-sbk.de

 allgemeiner Kontakt Klinikum Schönebeck
GmbH

03928/ 640 03928/ 64 1609 verwaltung@kh-sbk.de
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Links: 
www.kh-sbk.de 
Sonstiges: 
Das Klinikum liegt in unmittelbarer Nähe zur A14. Somit erreichen Sie uns aus Richtung Norden und Süden kommend über
die Abfahrt Schönebeck/ Bad Salzelmen. Von Westen und Osten kommend nutzen Sie bitte unsere Anbindung an die
Bundesstraße B246a. Das Klinikum ist in das Verkehrsleitsystem der Stadt Schönebeck integriert und entsprechend
ausgewiesen. Vom Bahnhof aus erreicht man das Klinikum in wenigen Gehminuten. Eine Bushaltestelle vor dem
Klinikgelände ermöglicht die Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel.
 
Am Klinikstandort Schönebeck befindet sich ein großzügiges Parkplatzgelände. Kurzzeit- Parkplätze für 0,5 Stunden sowie
Taxi- Parkplätze befinden sich in unmittelbarer Nähe zum Haupteingang als auch zum Eingang des Ambulanten
Operationszentrums. 
 
  
Die Krankenhausleitung, vertreten durch Herr Dipl.- Ing. oec. Joachim Meinicke, ist verantwortlich für die Vollständigkeit und
Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
 
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
 
Hausanschrift:

Klinikum Schönebeck GmbH  

Köthener Straße 13  

39218 Schönebeck/ Elbe  

Postanschrift: 

Postfach 1242  

39202 Schönebeck  

Telefon:

03928  / 64  - 0  

Fax:

03928  / 64  - 1609  

E-Mail:

verwaltung@kh-sbk.de  

Internet:

http://www.kh-sbk.de 
 
Weiterer Standort:
Hausanschrift:
Klinikum Schönebeck GmbH, Klinikbereich Salzelmen/ Medizinische Klinik  
Am Gradierwerk 3  
39218 Schönebeck  
Postanschrift: 
Postfach 1242  
39202 Schönebeck  
Telefon:
03928  / 64  - 0  
Fax:
03928  / 64  - 1609  
E-Mail:
verwaltung@kh-sbk.de  
Internet:
http://www.kh-sbk.de
 
A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 
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261500542  
 
A-3 Standort(nummer) 
 
00 

 
A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 
 
Name:

Klinikum Schönebeck GmbH, Gesellschafter ist der Salzlandkreis.  

Art:

öffentlich  

 
A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 
 
Ja  

Universität:

seit 01.07.2009, Medizinische Fakultät der Otto-von-Guericke Universität Magdeburg 
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 
 
 

Organigramm: Klinikum Schönebeck GmbH 
 
 
A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses 
 
 

Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS12 Ambulantes OP-Zentrum Allgem.-, Visz.- und Gefäßchirurgie,

Unfallchirurgie und Orthopädie,

Gynäkologie und Geburtshilfe,

Anästhesie und Intensivmedizin,

belegärztliche Bereiche (HNO,

Augenheilkunde)

VS01 Brustzentrum Gynäkologie und Geburtshilfe,

Radiologie

assoziiertes Mitglied des Brustzentrums

Magdeburg

VS00 Darmzentrum Chirurgie/ Schwerpunkt

Viszeralchirurgie, Innere Medizin/

Schwerpunkte Gastroenterologie und

Onkologie, Radiologie, Anästhesie und

Intensivmedizin

seit 23.01.09 zertifiziert durch

Zertifizierungsstelle der Deutschen

Krebsgesellschaft e.V. OnkoZert, enge

Zusammenarbeit mit weiteren, externen

Kooperationspartnern

VS19 Gefäßzentrum Chirurgie/ Schwerpunkt Gefäßchirurgie,

Innere Medizin/ Schwerpunkt

Angiologie, Radiologie, Anästhesie und

Intensivmedizin

zertifiziert durch die Deutsche

Gesellschaft für Gefäßchirurgie (DGG)

zum Gefäßzentrum Aschersleben/

Schönebeck/ Angiologische Praxis Dr.

Rahms

VS50 Operative Intensivmedizin Chirurgie, Gynäkologie, Anästhesie und

Intensivmedizin, belegärztliche Abt.

(HNO, Augenheilkunde)

VS00 Perinataler Schwerpunkt Kinder- und Jugendheilkunde,

Frauenheilkunde und Geburtshilfe,

Versorgung von Früh- und

Neugeborenen entsprechend der

Strukturqualitätsvereinbarung

 
 
A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des

Krankenhauses 
 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP04 Atemgymnastik/-therapie im Rahmen der physiotherapeutischen Behandlung

MP00 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und

Sozialarbeiterinnen

Krankenhaussozialdienst
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung Rehabilitationsberatung durch Krankenhaussozialdienst

MP15 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überl

eitungspflege

Pflegeüberleitungsbogen; bei Kindern Organisation gemeinsam mit

Jugenamt, falls erforderlich

MP18 Fußreflexzonenmassage im Rahmen der physiotherapeutischen Behandlung, vorrangig in der Klinik

für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

MP24 Manuelle Lymphdrainage im Rahmen der physiotherapeutischen Behandlung

MP25 Massage im Rahmen der physiotherapeutischen Behandlung

MP26 Medizinische Fußpflege extern abgesichert

MP29 Osteopathie/Chiropraktik/Manualtherapie Manuelle Therapie im Rahmen der physiotherapeutischen Behandlung

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie Ultraschalltherapie und Elektrotherapie im Rahmen der

physiotherapeutischen Behandlung

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel-

und/oder Gruppentherapie

im Rahmen der physiotherapeutischen Behandlung, eingeschränkt

ambulante Physiotherapieangebote

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

psychonkologische Betreuung von Tumorpatienten (z. Teil durch externen

Kooperatinspartner des Darmzentrums), konsiliarische Betreuung durch

Psychologen möglich

MP37 Schmerztherapie/-management fachabteilungsübergreifendes Schmerztherapiekonzept vorhanden

MP63 Sozialdienst Krankenhaussozialdienst

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Informationsveranstaltungen, Tag der offenen Tür, Führungen durch

verschiedene Klinikbereiche (z.B. Kreißsaal, Zentral- OP), Flyer,

Homepage, Krankenhausfernsehen

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegevisiten auf den Stationen

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik im stationären Bereich durch Kooperationspartner des Klinikums

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen im Rahmen der physiotherapeutischen Behandlung

MP51 Wundmanagement Die spezielle Versorgung chronischer Wunden erfolgt durch eine

Wundschwester des Klinikums.

MP68 Zusammenarbeit mit

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter

Pflege/Kurzzeitpflege

Organisation über Sozialdienst des Klinikums

 
 
A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA43 Abschiedsraum Abschiedsräume stehen trauernden Angehörigen in beiden

Klinikbereichen zur Verfügung.

SA01 Aufenthaltsräume Alle Abteilungen und Bereiche verfügen über Aufenthaltsmöglichkeiten

bzw. -räume für Patienten und Besucher.

SA59 Barrierefreie Behandlungsräume

SA55 Beschwerdemanagement Mündlich als auch schriftlich eingehende Beschwerden werden von den

Mitarbeitern der Stabsstelle Qualitätsmanagement bearbeitet und ggf.

notwendige Korrekturmaßnahmen zeitnah eingeleitet. Eine Rückmeldung

an den Beschwerdeführer erfolgt in jedem Fall.

SA39 Besuchsdienst/"Grüne Damen" Sieben "Grüne Damen" sind seit 2006 im Klinikum tätig.

SA61 Betten und Matratzen in Übergröße

SA23 Cafeteria Das Cafe Medicus im Foyer des Haupteinganges in Schönebeck hat

montags bis freitags von 07.30 Uhr- 17.00 Uhr sowie am Wochenende

und feiertags von 14.30 Uhr- 17.00 Uhr geöffnet. Die Cafeteria in Bad

Salzelmen steht Ihnen täglich von 14.30 Uhr- 17.00 Uhr zur Verfügung.

SA44 Diät-/Ernährungsangebot Zubereitung in krankenhauseigener Küche

SA41 Dolmetscherdienste Bei Bedarf werden externe Dolmetscher unterstützend hinzugezogen.

SA02 Ein-Bett-Zimmer

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA13 Elektrisch verstellbare Betten stehen vorrangig im intensivtherapeutischem Bereich zur Verfügung

SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und

Patientinnen sowie Besucher und

Besucherinnen

Hol- und Bringedienst des Klinikums, Gern begleiten Mitarbeiter der

Patientenaufnahme auf Wunsch Patienten als auch Besucher auf die

jeweilige Station.

SA24 Faxempfang für Patienten und Patientinnen auf Anfrage möglich

SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer steht dem Patienten kostenpflichtig zur Verfügung

SA49 Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltu

ngen

Informationsveranstaltungen für Patienten mit verschiedenen

thematischen Schwerpunkten

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)

SA26 Frisiersalon Salon "Haareszeiten", wochentags ab 09.00 Uhr

SA46 Getränkeautomat
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Besucherinnen sowie Patienten und

Patientinnen

kostenfrei

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung Tee, Mineralwasser und Säfte

SA16 Kühlschrank Kühlschränke befinden sich in den Teeküchen der Stationen. Können auf

Anfrage genutzt werden.

SA31 Kulturelle Angebote z.B. Weihnachtssingen und Weihnachtsfeier für Patienten

SA32 Maniküre/Pediküre auf Anfrage durch externe Anbieter möglich

SA47 Nachmittagstee/-kaffee

SA51 Orientierungshilfen durch aktuelle Beschilderung und Lagepläne

SA33 Parkanlage mit Sitzmöglichkeiten zum Verweilen

SA52 Postdienst auf Anfrage

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen werden in jedem Klinikbereich vorgehalten

SA42 Seelsorge kann auf Wunsch des Patienten von Seelsorgern der Umgebung

übernommen werden

SA54 Tageszeitungsangebot an der Rezeption erhältlich

SA08 Teeküche für Patienten und Patientinnen

SA18 Telefon steht kostenpflichtig am Patientenbett zur Verfügung

SA09 Unterbringung Begleitperson ggf. auf Anfrage kostenpflichtig möglich, Ausnahme wenn medizinisch

indiziert

SA10 Zwei-Bett-Zimmer

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
 
A-11.1 Forschungsschwerpunkte 

keine Angaben

 A-11.2 Akademische Lehre 

Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte

wissenschaftliche Tätigkeiten: 

Kommentar/Erläuterung: 

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit

Hochschulen und Universitäten

durch Belegärzte der Nephrologie

FL03 Studierendenausbildung

(Famulatur/Praktisches Jahr)

Famulaturen in den Fachabteilungen

FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-

Studien

im Rahmen des Darmzentrums (AIO-KRK-0207/ ML 21768; AIO-KRK-

0504/ ML 18 147)

FL00 Teilnahme an Qualitätssicherungsstudien im Rahmen des Darmzentrums (Qualitätssicherungsstudie kolorektales

Karzinom)

 
A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen: Kommentar/Erläuterung: 

HB00 Diätassistent und Diätassistentinnen Praktische Anleitung im Rahmen der Ausbildung

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und Krankenpflegerin

HB00 Krankenpflegehelfer und

Krankenpflegehelferinnen

HB07 Operationstechnischer Assistent und

Operationstechnische Assistentin (OTA)

Praktische Anleitung im Rahmen der Ausbildung

HB03 Physiotherapeut und Physiotherapeutin Praktische Anleitung im Rahmen der Ausbildung

HB11 Podologe und Podologin Praktische Anleitung im Rahmen der Ausbildung

 
 
A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus 
 
276 Betten
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A-13 Fallzahlen des Krankenhaus: 
 
Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle:

Vollstationäre Fallzahl:

13864  

Teilstationäre Fallzahl:

730  

 

Ambulante Fallzahlen

Fallzählweise:

6433     

 
A-14 Personal des Krankenhauses 
 
A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 

A-14.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

58,9 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

39,6 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

10 Personen

Ärzte und Ärztinnen, die keiner
Fachabteilung zugeordnet sind

2 Vollkräfte OP- Manager, Leitung des Zentrallabors

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

136,5 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

23 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre
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A-14.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Anzahl: Kommentar/ Erläuterung: 

SP00 Atemtherapeutin nach DGP 1 im Atemtherapiezentrum der

Medizinischen Klinik

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

11,2 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 1,5 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

9,4 Personen 3 Jahre davon 3 Beleg- Hebammen

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre siehe nachfolgend unter
sonstiges

Anästhesie- Pflegepersonal im
Zentral- OP

8,6 mit entsprechender
Fachweiterbildung Intensivpflege
und Anästhesie

Funktionspersonal 25,6 in den Bereichen der
Endoskopie, Schlaflabor,
Angiologie, Eigenblutspende und
ZSVA (zum Teil mit
Fachkundenachweis)

Hygienefachkraft 1 mit entsprechender
Fachweiterbildung

Medizinisch- technische
Assistenten

26,1 mit entsprechender Ausbildung/
Fachweiterbildung als Med.-
techn. Röntgenassistenten, Med.
- techn. Laborassistenten,
Zytologieassistentin

OP- Personal 16,6 davon 4,8 OTA, exam.
Pflegepersonal mit
Fachweiterbildung
Operationsdienst

Pflegedirektion 1,9 mit entsprechender Qualifikation

Pflegepersonal in den Ambulanzen 18 examinierte Pflegende mit
entsprechender Expertise

Praxisanleiterin 1 Dipl.- Pflegepädagogin

Qualitätsmanagement 1,5 Dipl.- Pflege- und
Gesundheitswissenschaftlerin
bzw. Mitarbeiterin mit
entsprechender Weiterbildung

Sozialdienst 0,8 mit entsprechender Qualifikation
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Anzahl: Kommentar/ Erläuterung: 

SP35 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und Diabetes-

assistentin/Diabetesberater und

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und

Diabetesbeauftragte/Wundassistent und Wundassistentin

DDG/Diabetesfachkraft Wundmanagement

1 zur Betreuung stationärer Patienten steht

eine Diabetesberaterin mit entsprechender

Qualifikation zur Verfügung

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 1

SP06 Erzieher und Erzieherin 0,8 in der Klinik für Kinder- und

Jugendmedizin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische

Bademeisterin

1 Mitarbeiter der Abt. Physiotherapie

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 9,4 mit verschiedenen Zusatzqualifikationen (

Man. Lymphdrainage, Man. Therapie,

Fußreflexzonenmassage, Kinesiotape,

Zentrifugalmassage, Bobath, PNF)

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wund-

beraterin/Wundexperte und Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte

0,4

 
 
A-15 Apparative Ausstattung 
 
 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h Kommentar / Erläuterung

AA58 24h-Blutdruck-Messung in der Pädiatrie über

Konsilleistung der Klinik für

Innere Medizin

AA59 24h-EKG-Messung in der Pädiatrie über

Konsilleistung der Klinik für

Innere Medizin

AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens

AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät Ja Nutzung in der Klinik für

Gynäkologie und

Geburtshilfe

AA00 7- Tage- EKG/ Ereignisrekorder z.B. i. R. d.

Synkopendiagnostik
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h Kommentar / Erläuterung

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung Ja einschließlich

Arthroskopieturm

AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

Ja einschließlich BiPAP sowie

die Möglichkeit der

Einstellung auf nichtinvasive

Heimbeatmung i. R. des

Atemtherapiezentrums

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung in der Pädiatrie über

Konsilleistung der Klinik für

Innere Medizin

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

Ja Möglichkeit einer

Videobronchoskopie, ferner

Vorhaltung eines

Kinderbronchoskopes mit

der Mglk. einer

fiberoptischen Intubation

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät Ja über die Klinik für

Anästhesiologie und

Intensivmedizin im Zentral-

Op und im Notfall auf der

ITS verfügbar

AA00 CGM- Sensor Gerät zur kontinuierlichen

Blutzuckermessung

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

Ja vorgehalten in den

Notaufnahmen sowie auf

den Intensivstationen, im

Zentral- OP, im Kreißsaal, in

der Radiologie

AA65 Echokardiographiegerät
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h Kommentar / Erläuterung

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) Hirnstrommessung Nein Verfügbar in der Klinik für

Kinder- und Jugendmedizin

sowie in der Klinik für Innere

Medizin

AA46 Endoskopisch-retrograde-Cholangio-

Pankreaticograph (ERCP)

Spiegelgerät zur Darstellung der

Gallen- und

Bauchspeicheldrüsengänge mittels

Röntgenkontrastmittel

einschließlich Intervention/

Stenteinlage

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren Ja Operationsrektoskop für

minimalinvasive Eingriffe

transanal, konv.

Endosonographiegerät

AA12 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja Gallengangsdarstellung

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie Behandlungen mittels Herzkatheter Nein extern über Kooperation mit

der Pfeifferschen Stiftung in

Madeburg

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren Ja 3 x variabel für internistische

und chirurgische ITS

verfügbar, alle als CiCa

möglich

AA51 Gerät zur Kardiotokographie Gerät zur gleichzeitigen Messung der

Herztöne und der Wehentätigkeit

(Wehenschreiber)

Ja

AA00 Infrarotkoagulator Ja Gerät zur Blutstillung mittels

Infrarot

AA47 Inkubatoren Neonatologie Geräte für Früh- und Neugeborene

(Brutkasten)

Ja

AA49 Kapillarmikroskop Mikroskop für die Sichtung der

Beschaffenheit kleinster Blutgefäße 

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens der

Kenngrößen des Blutkreislaufs bei

Lageänderung  

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische Chemie,

Gerinnung und Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung von

Blutwerten bei Blutkrankheiten,

Stoffwechselleiden, Gerinnungsleiden

und Infektionen

Ja Zentrallabor des Klinikums
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h Kommentar / Erläuterung

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät Ja

AA00 Ligasure Ja Instrument zur

Gefäßversiegelung

AA54 Linksherzkathetermessplatz Darstellung der Herzkranzgefäße

mittels Röntgen-Kontrastmittel

Nein extern über Kooperation mit

der Pfeifferschen Stiftung in

Magdeburg

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja extern über

Kooperationspartner des

Klinikums

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche

Brustdrüse

über Abteilung Radiologie

des Klinikums

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive Chirurgie) Minimal in den Körper eindringende,

also gewebeschonende Chirurgie

Ja

AA00 Neuromonitoringgerät Ja Gerät zur intraoperativen

Funktionsprüfung des

Stimmbandnerven in der

Schilddrüsenchirurgie

AA67 Operationsmikroskop Verwendung in der HNO-

und Augenheilkunde

AA00 Ophthalmologischer Arbeitsplatz mit Messgeräten u.a. zur

Ermittlung der Stärke der

Sehhilfe, zur Berechnung

der künstlichen Linse, zur

Feststellung des

Trübungsgrades der

Augenlinse bei Katarakt, zur

Bestimmung des

Augendrucks, zur

Berechnung einer

Korrekturlinse

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät Ja einschließlich

ortsveränderlicher

Röntgengeräte

AA28 Schlaflabor
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h Kommentar / Erläuterung

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonographie

gerät/Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung in der Pädiatrie über

Konsilleistung der Klinik für

Innere Medizin

AA00 Tympanometer

AA00 Ultraschalldissektor Ja Gerät zur Gewebetrennung

und Gefäßversiegelung

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung/Urodyna

mischer Messplatz

urodynamischer Messplatz
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten
/ Fachabteilungen
 

B-[1] Fachabteilung Innere Medizin
 
B-[1].1 Name [Innere Medizin] 
 
Innere Medizin  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0100  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

0103 Innere Medizin/Schwerpunkt Kardiologie

0105 Innere Medizin/Schwerpunkt Hämatologie und internistische

Onkologie

0107 Innere Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie

0108 Innere Medizin/Schwerpunkt Pneumologie

0153 Innere Medizin/Schwerpunkt Diabetes

0190 Innere Medizin/ Schwerpunkt Angiologie

 
Hausanschrift:

Am Gradierwerk 3   

39218 Schönebeck  

Postanschrift: 

Postfach Postfach 1242  

39202 Schönebeck  

Telefon:

03928  / 64  - 1705  

Fax:

03928  / 64  - 1709  

E-Mail:
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med.klinik@kh-sbk.de  

Internet:

http://kh-sbk.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dipl. med. Groß, Michael Chefarzt der

Medizinischen Klinik

03928 64/ 1700 

med.klinik@kh-

sbk.de

Frau Köhler KH-Arzt

 
 
B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte [Innere Medizin] 
 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere

Medizin

Kommentar / Erläuterung

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie

(Hochdruckkrankheit)

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen

Herzkrankheit und von Krankheiten des

Lungenkreislaufes

Ergometrie, Spiroergometrie, Echokardiographie, Bodyplethysmographie,

Rechtsherzkatheteruntersuchung

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien nur Therapie

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen

und erworbenen Immundefekterkrankungen

(einschließlich HIV und AIDS)

VI30 Diagnostik und Therapie von

Autoimmunerkrankungen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere

Medizin

Kommentar / Erläuterung

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen

Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 

Diagnostik und Therapie bei Diabetis mellitus bei: Erstmanifestation,

unzureichend eingestellter Stoffwechsellage bei bekannter Erkrankung

sowie Therapie der Folgeerkrankungen; Behandlung des

Schwangerschaftsdiabetes in Zusammenarbeit mit der Klinik für

Frauenheilkunde und Geburtshilfe; Behandlung diabetisbedingter

Gefäßveränderungen, insbesondere des diabetischen Fußes, in

Zusammenarbeit mit der Angiologie und in Kooperation mit ambulanten

Fachärzten und Podologen 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

der Atemwege und der Lunge

siehe VI 02, Bronchoskopie

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

der Leber, der Galle und des Pankreas 

Sonographie, Kontrastmittelsonographie, Organpunktion

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

des Darmausgangs

z.B. Hämorrhoidenligatur, Bougierung von Stenosen

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)

Gastroskopie, Koloskopie, Sonographie, Kontrastmittelsonographie,

Bougierung von Stenosen, Stenteinlagen

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen

Erkrankungen

z.B. Demenz, Apoplex in Zusammenarbeit mit Neurologen in Vorbereitung

auf die weitere Behandlung in der Neurologie/ Geriatrie

VI33 Diagnostik und Therapie von

Gerinnungsstörungen

Diagnostik, z.B. Beckenkammpunktion

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen

Erkrankungen

VI31 Diagnostik und Therapie von

Herzrhythmusstörungen

inkl. temporärer Schrittmacher, keine EPU

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und

parasitären Krankheiten

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen

Herzkrankheiten 

Herzkatheteruntersuchung, PTCA in Kooperation mit anderem Klinikum

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Arterien, Arteriolen und Kapillaren

selektive Angiographie, invasisve Angiologie (PTA, Stenteinlage)

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Pleura

Sonographie, Punktion, Drainage
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere

Medizin

Kommentar / Erläuterung

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Venen, der Lymphgefäße und der

Lymphknoten

Doppler-, Duplexsonographie

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des

Peritoneums

Sonographie, CT

VI08 Diagnostik und Therapie von

Nierenerkrankungen

Duplexsonographie, PTA von Nierenarterienstenosen

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen

Erkrankungen

z.B. Tumoren des Magen-Darm-Traktes u.a.

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und

Verhaltensstörungen

z.B. Delirbehandlung

VI17 Diagnostik und Therapie von

rheumatologischen Erkrankungen

nur Diagnostik

VI32 Diagnostik und Therapie von

Schlafstörungen/Schlafmedizin

durch die Gesellschaft für Schlafmedizin akkreditiertes Schlaflabor

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen

Formen der Herzkrankheit

VI06 Diagnostik und Therapie von

zerebrovaskulären Krankheiten

Doppler-, Duplexsonographie, CT

VI35 Endoskopie

VI20 Intensivmedizin

VI37 Onkologische Tagesklinik

VI38 Palliativmedizin

VI39 Physikalische Therapie

VI40 Schmerztherapie

VI27 Spezialsprechstunde Schlafmedizinische Ambulanz als Bestandteil des Atemtherapiezentrums

VI42 Transfusionsmedizin

 
 
B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Innere Medizin] 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare

MP54 Asthmaschulung durch Atemtherapeutin nach DGP, Atemtherapiezentrum

MP56 Belastungstraining/-therapie/Arbeitserprobung Ergometrie, Gehtraining

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung

von Sterbenden

durch Palliativausrichtung, Angebot eines begleitenden, ambulanten bzw.

kooperierenden stationären Hospizdienst

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder

Kinder)

ausschließlich für Erwachsene, durch Mitarbeiter der Abt. Physiotherapie

mit entsprechender Zusatzqualifikation

MP14 Diät- und Ernährungsberatung durch Diätassitentin und Diätberaterin des Klinikums

MP59 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognit

ives Training/ Konzentrationstraining

MP21 Kinästhetik

MP00 Musikstimulanz zur Kontaktaufnahme bei Patienten unter Sedierung im

intensivmedizinischen Bereich

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Patientinnen

sowie Angehörigen

Schulung im Umgang mit Insulin- Pen, Vermittlung von Spritztechniken,

Schulungen zur Blutzuckerselbstkontrolle und Therapieanpassung,

Hypertonieschulung, Schulungen zu Folgeschäden des Diabetes 

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker

und Diabetikerinnen

Schulung und Anleitung stationärer Patienten

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie über externen Logopäden

MP45 Stomatherapie/-beratung über externen Partner

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

im Rahmen des Darmzentrums z.B. mit SHG Deutsche ILCO e.V.

 
 
B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Innere Medizin] 
 
 

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA00 Schulungsküche im Rahmen der Ernährungsberatung kann Patienten die Zubereitung von

Diätkost demonstriert werden
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B-[1].5 Fallzahlen [Innere Medizin] 
 
Vollstationäre Fallzahl:

6187  

Teilstationäre Fallzahl:

246 

 
B-[1].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I50 339 Herzschwäche

2 I70 196 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose

3 I10 179 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

4 E11 167 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

4 I48 167 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens

6 J18 166 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

7 E86 155 Volumenmangel

8 I20 149 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris

9 J44 147 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD

10 K29 135 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms

11 I21 126 Akuter Herzinfarkt

12 R55 125 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

13 I63 124 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt

14 A09 110 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren

oder andere Krankheitserreger

15 I11 99 Bluthochdruck mit Herzkrankheit

16 R10 96 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

17 F10 94 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

18 R07 93 Hals- bzw. Brustschmerzen

19 R42 82 Schwindel bzw. Taumel
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

20 K80 75 Gallensteinleiden

21 C34 71 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

22 G45 69 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Störungen

22 I89 69 Sonstige Krankheit der Lymphgefäße bzw. Lymphknoten, nicht durch Bakterien oder andere

Krankheitserreger verursacht

24 I80 67 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw. oberflächliche

Venenentzündung

25 K92 66 Sonstige Krankheit des Verdauungstraktes

26 J20 61 Akute Bronchitis

27 G40 59 Anfallsleiden - Epilepsie

28 A41 56 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

29 K52 53 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien oder

andere Krankheitserreger verursacht

30 K25 52 Magengeschwür

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[1].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[1].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-632 1236 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

2 1-440 737 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

3 1-650 583 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

4 8-800 369 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

5 1-444 353 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

6 1-710 340 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie
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Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

7 1-620 274 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

8 8-831 273 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

9 5-513 246 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung

10 8-854 141 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse

11 8-836 137 Behandlung an einem Gefäß mit Zugang über einen Schlauch (Katheter)

12 8-810 133 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von

gentechnisch hergestellten Bluteiweißen

13 3-052 121 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE

14 5-452 113 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms

15 5-469 99 Sonstige Operation am Darm

16 8-701 96 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation

17 8-706 85 Anlegen einer Gesichts-, Nasen- oder Kehlkopfmaske zur künstlichen Beatmung

18 8-640 84 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - Defibrillation

19 1-790 80 Untersuchung von Hirn-, Herz-, Muskel- bzw. Atmungsvorgängen während des Schlafes

20 8-153 70 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in die Bauchhöhle mit anschließender Gabe

oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

21 8-771 69 Herz bzw. Herz-Lungen-Wiederbelebung

22 8-542 65 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut

23 1-424 57 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne operativen Einschnitt

23 8-152 57 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den Brustkorb mit anschließender Gabe

oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

25 5-449 56 Sonstige Operation am Magen

26 1-430 51 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen bei einer Spiegelung

27 1-207 50 Messung der Gehirnströme - EEG

28 5-429 49 Sonstige Operation an der Speiseröhre

28 5-431 49 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur künstlichen Ernährung

30 3-056 41 Ultraschall der Bauchspeicheldrüse mit Zugang über die Speiseröhre

 
B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
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•

•

keine Angaben 
 
B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM04 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116 SGB V

bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV

(besondere Untersuchungs-

und Behandlungsmethoden

oder Kenntnisse von

Krankenhausärzten)

transösophagale

Echokardiographie auf

Überweisung von

internitischen Fachärzten

AM04 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116 SGB V

bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV

(besondere Untersuchungs-

und Behandlungsmethoden

oder Kenntnisse von

Krankenhausärzten)

Schlafambulanz Diagnostik und Therapie von
Schlafstörungen/Schlafmedizin (VI32)

pulm. Funktionsdiagnostik

(im Rahmen des

Atemtherapiezentrums)

AM10 Medizinisches

Versorgungszentrum nach § 95

SGB V

onkologische

Sprechstunde/

Tumornachsorge bei

Patienten mit malignen

Erkrankungen

Palliativmedizin (VI38) als Kooperationspartner

des Klinikums

(internistische

Hausarztpraxis,

Schmerztherapie,

prähospitale

Notfallmedizin)

AM08 Notfallambulanz (24h) 24h- Bereitschaftsdienst

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-650 771 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

2 1-444 389 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

3 5-452 72 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms

4 1-440 32 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw.

der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

5 5-469 19 Sonstige Operation am Darm

6 5-482 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Mastdarms (Rektum) mit Zugang

über den After

6 5-493 <= 5 Operative Behandlung von Hämorrhoiden

 
 
B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
B-[1].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[1].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ63 Allgemeinmedizin

AQ23 Innere Medizin Weiterbildungsermächtigung 5 Jahre

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

16,2 Vollkräfte ergänzende Personalkapazitäten/ -
ressource von 0,25 Ärztin durch Kooperation
mit dem MVZ

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

7,7 Vollkräfte ergänzende Personalkapazitäten/ -
ressource von 0,25 Fachärztin durch
Kooperation mit dem MVZ

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ67 Innere Medizin und Allgemeinmedizin

AQ24 Innere Medizin und SP Angiologie Weiterbildungsermächtigung 3 Jahre

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie Weiterbildungsermächtigung Gastroenterologie 30 Monate

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie Weiterbildungsermächtigung Kardiologie beantragt

AQ30 Innere Medizin und SP Pneumologie Weiterbildungsermächtigung Pneumologie beantragt

 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF07 Diabetologie

ZF28 Notfallmedizin

ZF39 Schlafmedizin

 
B-[1].11.2 Pflegepersonal 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

67,4 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

6,6 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0,8 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ07 Onkologische Pflege/Palliative Care 

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP02 Bobath

ZP03 Diabetes 

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik

ZP08 Kinästhetik

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung zentral über Dipl.- Pflegepädogogin (Lehrausbildung) des Klinikums

ZP13 Qualitätsmanagement

 
B-[1].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Für die Innere Medizin steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung

SP00 Atemtherapeut nach DGP 1 Vollkräfte Leitung des Atemtherapiezentrums

SP35 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und Diabetes-

assistentin/Diabetesberater und

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und

Diabetesbeauftragte/Wundassistent und Wundassistentin

DDG/Diabetesfachkraft Wundmanagement

1 Vollkräfte Diabetesberaterin mit entsprechender

Qualifikation

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 1 Vollkräfte zur Betreuung stationär versorgter

Patienten des Klinikums mit

entsprechender Qualifikation
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B-[2] Fachabteilung Innere Medizin/ Schwerpunkt Hämatologie
und internistische Onkologie
 
B-[2].1 Name [Innere Medizin/ Schwerpunkt Hämatologie und internistische Onkologie] 
 
Innere Medizin/ Schwerpunkt Hämatologie und internistische Onkologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0105  
Hausanschrift:

Am Gradierwerk 3  

39218 Schönebeck  

Postanschrift: 

Postfach 1242  

39202 Schönebeck  

Telefon:

03928  / 64  - 2251  

Fax:

03928  / 64  - 1835  

E-Mail:

med.klinik@kh-sbk.de  

Internet:

http://www.kh-sbk.de 
 
B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte [Innere Medizin/ Schwerpunkt Hämatologie und

internistische Onkologie] 
 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere

Medizin/ Schwerpunkt Hämatologie und

internistische Onkologie

Kommentar / Erläuterung
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere

Medizin/ Schwerpunkt Hämatologie und

internistische Onkologie

Kommentar / Erläuterung

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen

Erkrankungen

adjuvante und palliative Therapie onkologischer Erkrankungen

VI37 Onkologische Tagesklinik

VI38 Palliativmedizin

 
 
B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Innere Medizin/ Schwerpunkt

Hämatologie und internistische Onkologie] 
 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung

von Sterbenden

Zusammenarbeit mit Hospizverein

MP14 Diät- und Ernährungsberatung im Rahmen der Diabetikerberatung

MP45 Stomatherapie/-beratung durch externen Kooperationspartner des Klinikums

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

z.B. SHG Deutsche ILCO e.V., Regionalgruppe Bernburg

 
 
B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Innere Medizin/ Schwerpunkt Hämatologie und

internistische Onkologie] 
 
 

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA00 verstellbare Therapiesessel

 
 
B-[2].5 Fallzahlen [Innere Medizin/ Schwerpunkt Hämatologie und internistische Onkologie] 
 
Vollstationäre Fallzahl:

0  
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Teilstationäre Fallzahl:

484 

 
B-[2].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C18 183 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

2 C20 84 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

3 C34 60 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

4 C25 56 Bauchspeicheldrüsenkrebs

5 C90 28 Knochenmarkkrebs, der auch außerhalb des Knochenmarks auftreten kann, ausgehend von

bestimmten Blutkörperchen (Plasmazellen)

6 C19 13 Dickdarmkrebs am Übergang von Grimmdarm (Kolon) zu Mastdarm (Rektum)

7 C16 12 Magenkrebs

7 C67 12 Harnblasenkrebs

9 C24 10 Krebs sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Teile der Gallenwege

10 C23 9 Gallenblasenkrebs

11 C78 7 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. Verdauungsorganen

12 C64 6 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs

13 C15 <= 5 Speiseröhrenkrebs

13 C22 <= 5 Krebs der Leber bzw. der in der Leber verlaufenden Gallengänge

13 C61 <= 5 Prostatakrebs

13 C68 <= 5 Krebs sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Harnorgane

13 C85 <= 5 Sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Typ von Lymphknotenkrebs (Non-Hodgkin-

Lymphom)

13 C88 <= 5 Krebs mit übermäßiger Vermehrung bestimmter veränderter Abwehrzellen

13 C91 <= 5 Blutkrebs, ausgehend von bestimmten weißen Blutkörperchen (Lymphozyten)

13 D46 <= 5 Krankheit des Knochenmarks mit gestörter Blutbildung - Myelodysplastisches Syndrom

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
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keine Angaben 
 
B-[2].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[2].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-542 324 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut

2 8-543 206 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur

Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden

3 8-547 189 Sonstiges therapeutisches Verfahren zur Beeinflussung des Immunsystems

4 6-001 65 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs

5 6-002 53 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 2 des Prozedurenkatalogs

6 8-800 11 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

7 1-650 9 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

8 1-430 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen bei einer Spiegelung

8 1-440 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

8 1-444 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

8 1-620 <= 5 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

8 1-632 <= 5 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

8 3-203 <= 5 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne Kontrastmittel

8 5-452 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms

8 5-995 <= 5 Vorzeitiger Abbruch einer Operation (Operation nicht komplett durchgeführt)

 
B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
B-[2].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[2].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin 

AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und

Onkologie

MVZ

 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie

ZF30 Palliativmedizin MVZ

 
B-[2].11.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0,9 Vollkräfte ergänzende Personalkapazitäten/ -
ressource von 0,5 Ärztin durch Kooperation
mit dem MVZ

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0,9 Vollkräfte ergänzende Personalkapazitäten/ -
ressource von 0,5 Fachärztin durch
Kooperation mit dem MVZ

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ07 Onkologische Pflege/Palliative Care 

 
 
B-[2].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

3,0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[3] Fachabteilung Chirurgie/ Schwerpunkt Allgemein-, Viszeral-
und Gefäßchirurgie
 
B-[3].1 Name [Chirurgie/ Schwerpunkt Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie] 
 
Chirurgie/ Schwerpunkt Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1550  
Hausanschrift:

Köthener Strasse  13  

39218 Schönebeck  

Postanschrift: 

Postfach 1242  

39202 Schönebeck  

Telefon:

03928  / 64  - 1101  

Fax:

03928  / 64  - 1108  

E-Mail:

chirurgie_ca.sekretariat@kh-sbk.de  

Internet:

http://www.kh-sbk.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Thews, Andreas Chefarzt der Klinik für

Allgemein-, Viszeral-

und Gefäßchirurgie

03928/ 64 1100 

a.thews@kh-sbk.de

Frau Kroon, Tel.:

03928/ 64 1101

KH-Arzt
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B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte [Chirurgie/ Schwerpunkt Allgemein-, Viszeral- und

Gefäßchirurgie] 
 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Chirurgie/ Schwerpunkt Allgemein-, Viszeral-

und Gefäßchirurgie

Kommentar / Erläuterung

VC16 Aortenaneurysmachirurgie OAR (offenes Aortenrepair) und EVAR (Endovaskuläres Aortenrepair)

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen

Erkrankungen und Folgeerkrankungen

Thrombosen, Varikosis, Ulcus cruris

VC61 Dialyseshuntchirurgie

VC21 Endokrine Chirurgie Schilddrüsenchirurgie

VR06 Endosonographie Endosonographie des Enddarms

VO16 Handchirurgie Dupuytren, Karpaltunnelsyndrom, Ganglien, Sehnenscheidenstenosen,

Tumore

VK31 Kinderchirurgie Versorgung kindlicher Hernien, Appendektomie

VC00 Komplexbehandlung des diabetischen Fußes

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen

Gefäßerkrankungen

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

VC22 Magen-Darm-Chirurgie einschließlich Hernienchirurgie und Proktologie

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen Versorgung von Leistenhernien, transanale endoskopische Mikrochirurgie

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen Cholezystektomie, Appendektomie, Narbenhernien, Stomaanlage

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre

Behandlung von Gefäßerkrankungen

Carotischirurgie, periphere Bypasschirurgie, Aortenchirurgie

VC62 Portimplantation

VC05 Schrittmachereingriffe

VC58 Spezialsprechstunde Darmzentrum, Gefäßsprechstunde, Handsprechstunde,

allgemeinchirurgische Sprechstunde entsprechend der Angaben unter B8

VC24 Tumorchirurgie Tumorchirurgie von Magen, Darm und Rektum, laparoskopische

Resektionen
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B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Chirurgie/ Schwerpunkt Allgemein-,

Viszeral- und Gefäßchirurgie] 
 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung

von Sterbenden

sowohl amb. als auch stat. Hospizdienst über externen

Kooperationspartner möglich, Abschiedsraum 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Organistion und Anleitung zur parenteralen Heimernährung, Diätberatung

zur ballaststoffreichen/-armen Ernährung bei entsprechenden

Erkrankungen des Darmes, Ernährungsempfehlungen bei Kolostoma,

Diabetikerberatung b.B.

MP59 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognit

ives Training/ Konzentrationstraining

im Anschluß an Operationen der Halsschlagader durch Mitarbeiter der

Abt. Physiotherapie

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie bei Bedarf durch externen Partner

MP45 Stomatherapie/-beratung durch Kooperationspartner des Klinikums sowie unterstützend durch

Pflegende mit Zusatzqualifikation

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

z.B. SHG Deutsche ILCO e.V., Regionalgruppe Bernburg

 
 
B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Chirurgie/ Schwerpunkt Allgemein-, Viszeral-

und Gefäßchirurgie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].5 Fallzahlen [Chirurgie/ Schwerpunkt Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie] 
 
Vollstationäre Fallzahl:

1777  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[3].6 Diagnosen nach ICD 
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B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 K80 175 Gallensteinleiden

2 K40 151 Leistenbruch (Hernie)

3 R10 143 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

4 I70 90 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose

5 K35 84 Akute Blinddarmentzündung

6 E04 57 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der Schilddrüse

7 K57 54 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose

8 L02 43 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an einem oder mehreren

Haaransätzen

9 K56 38 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch

10 K43 35 Bauchwandbruch (Hernie)

10 L05 35 Eitrige Entzündung in der Gesäßfalte durch eingewachsene Haare - Pilonidalsinus

12 T81 33 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

13 C18 32 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

14 C20 31 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

14 I83 31 Krampfadern der Beine

14 K61 31 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) im Bereich des Mastdarms bzw. Afters

17 K42 30 Nabelbruch (Hernie)

18 S06 29 Verletzung des Schädelinneren

19 I84 27 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich des Enddarms - Hämorrhoiden

20 E11 24 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

21 L03 23 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in tiefer liegendem Gewebe -

Phlegmone

22 A09 21 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren

oder andere Krankheitserreger

22 K60 21 Einriss der Schleimhaut (Fissur) bzw. Bildung eines röhrenartigen Ganges (Fistel) im Bereich des

Afters oder Mastdarms

22 T82 21 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie Herzklappen oder Herzschrittmacher oder

durch Verpflanzung von Gewebe im Herzen bzw. in den Blutgefäßen

25 K59 20 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

26 A46 16 Wundrose - Erysipel

27 I65 15 Verschluss bzw. Verengung einer zum Gehirn führenden Schlagader ohne Entwicklung eines

Schlaganfalls

28 C50 13 Brustkrebs

29 N18 12 Anhaltende (chronische) Verschlechterung bzw. Verlust der Nierenfunktion

29 N39 12 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[3].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[3].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-831 256 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

2 5-511 171 Operative Entfernung der Gallenblase

3 5-530 156 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

4 8-800 149 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

5 5-932 137 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung

6 5-916 129 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz

7 5-381 95 Operative Entfernung eines Blutgerinnsels einschließlich der angrenzenden Innenwand einer

Schlagader

8 5-470 89 Operative Entfernung des Blinddarms

9 5-399 71 Sonstige Operation an Blutgefäßen

9 5-893 71 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

11 8-190 68 Spezielle Verbandstechnik

12 5-469 67 Sonstige Operation am Darm

13 5-930 61 Art des verpflanzten Materials
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Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

14 5-069 59 Sonstige Operation an Schilddrüse bzw. Nebenschilddrüsen

15 5-393 57 Anlegen einer sonstigen Verbindung zwischen Blutgefäßen (Shunt) bzw. eines

Umgehungsgefäßes (Bypass)

16 5-895 56 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

17 5-892 55 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut

18 5-455 53 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms

19 1-632 49 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

20 8-701 46 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation

20 8-910 46 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäubungsmittels in einen Spaltraum im

Wirbelkanal (Epiduralraum)

22 5-385 44 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein

23 5-380 43 Operative Eröffnung von Blutgefäßen bzw. Entfernung eines Blutgerinnsels

23 5-534 43 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie)

25 5-490 39 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Bereich des Afters

26 5-536 35 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs (Hernie)

27 5-864 34 Operative Abtrennung (Amputation) von Teilen des Beins oder des gesamten Beins

28 1-650 31 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

29 5-491 29 Operative Behandlung von röhrenartigen Gängen im Bereich des Darmausganges (Analfisteln)

29 8-810 29 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von

gentechnisch hergestellten Bluteiweißen

 
B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM08 Notfallambulanz (24h) 24 h-Bereitschaftsdienst
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Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

Sprechstunden zur OP-

Vorbereitung und

Nachsorge im Rahmen

der gesetzlichen

Vorgaben

 
 
B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-056 92 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder

zur Aufhebung der Nervenfunktion

2 5-385 83 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein

3 5-840 72 Operation an den Sehnen der Hand

4 5-849 46 Sonstige Operation an der Hand

4 5-909 46 Sonstige wiederherstellende Operation an der Haut bzw. Unterhaut

6 1-502 44 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw. Weichteilen durch operativen Einschnitt

7 5-842 25 Operation an den Bindegewebshüllen der Muskeln und Sehnen an Hand bzw. Fingern

8 5-788 9 Operation an den Fußknochen

8 5-859 9 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshüllen bzw. Schleimbeuteln

10 5-851 6 Durchtrennung von Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen

 
 
B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
B-[3].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[3].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie Weiterbildungsermächtigung: Basis- Weiterbildung Chirurgie 2 Jahre,

Allgemeine Chirurgie 4 Jahre

AQ07 Gefäßchirurgie Weiterbildungsermächtigung: Basis- Weiterbildung Chirurgie 2 Jahre,

Gefäßchirurgie 3 Jahre

AQ13 Viszeralchirurgie Weiterbildungsermächtigung: Basis- Weiterbildung Chirurgie 2 Jahre,

Viszeralchirurgie 4 Jahre

 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF28 Notfallmedizin

ZF34 Proktologie Abschluss 2009

 
B-[3].11.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

9,9 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

7,9 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

16,3 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

1,7 Vollkräfte 1 Jahr
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung zentral über Dipl.- Pflegepädagogin (Lehrausbildung) des Klinikums

ZP13 Qualitätsmanagement

ZP15 Stomapflege gem. Dansac Akademie Entero- und Urostomiepflege 

 
B-[3].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Seite 51 von 128



 

B-[4] Fachabteilung Chirurgie/ Schwerpunkt Traumatologie und
Orthopädie
 
B-[4].1 Name [Chirurgie/ Schwerpunkt Traumatologie und Orthopädie] 
 
Chirurgie/ Schwerpunkt Traumatologie und Orthopädie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1516  
Hausanschrift:

Köthener Strasse 13  

39218 Schönebeck  

Postanschrift: 

Postfach 1242  

39202 Schönebeck  

Telefon:

03928  / 64  - 1151  

Fax:

03928  / 64  - 1159  

E-Mail:

chirurgie_d-arztsekretariat@kh-sbk.de  

Internet:

http://www.kh-sbk.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dipl. med. Rommel, Dirk Chefarzt der Klinik für

Orthopädie und

Unfallchirurgie 

03928/ 64 1150 

d.rommel@kh-sbk.de

Frau Hamel/ Frau

Brandt, Tel.: 03928/

64 1151

KH-Arzt
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B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte [Chirurgie/ Schwerpunkt Traumatologie und Orthopädie] 
 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Chirurgie/ Schwerpunkt Traumatologie und

Orthopädie

Kommentar / Erläuterung

VC63 Amputationschirurgie

VC66 Arthroskopische Operationen Kniegelenk, Schultergelenk, Sprunggelenk, Ellenbogengelenk

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken Kniegelenk, Schultergelenk, Sprunggelenk, Fingergelenke

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien

VC31 Diagnostik und Therapie von

Knochenentzündungen

VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Muskeln

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Synovialis und der Sehnen

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien

und Chondropathien

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen

Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens

nur konservative Therapie

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen

Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und

des Bindegewebes

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen

Krankheiten des Weichteilgewebes

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen

Verletzungen

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Hüfte und des Oberschenkels

einschließlich aller gängigen Osteosynthese- und Gelenkersatzverfahren

(z.B. minimalinvasive Hüft- TEP)

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Knöchelregion und des Fußes

konservative Therapieverfahren, Osteosynthesen, Bandrekonstruktionen

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule

und des Beckens

nur konservative Behandlung
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Chirurgie/ Schwerpunkt Traumatologie und

Orthopädie

Kommentar / Erläuterung

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Schulter und des Oberarmes

konservative Therapieverfahren, Osteosynthesen, Bandrekonstruktionen,

Oberarmkopfprothesen

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Ellenbogens und des Unterarmes

konservative Therapieverfahren, Osteosynthesen, Bandrekonstruktionen

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Halses

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Handgelenkes und der Hand

konservative Therapieverfahren, Osteosynthesen, Bandrekonstruktionen,

Versorgung von Strecksehnenverletzungen

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Knies und des Unterschenkels

konservative Therapieverfahren, Osteosynthesen, Bandrekonstruktionen,

Gelenkersatzverfahren

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Kopfes

bei Frakturen des Schädels, Gesichtsschädels nur konservative Therapie

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Thorax

konservative Therapie von Frakturen, Pleurapunktion und -drainage

VO14 Endoprothetik Knie-TEP, Hüft-TEP

VO15 Fußchirurgie z.B. Korrektur-OP bei Hallux valgus, Hammerzehe

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik siehe unter VO14, VC36, VC39, VC40

VO16 Handchirurgie siehe unter VC38

VK00 Kindertraumatologie konservative und operative Frakturversorgung

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen

VR02 Native Sonographie Gelenk- und Weichteilsonographie

VO18 Schmerztherapie/Multimodale

Schmerztherapie

VO19 Schulterchirurgie arthroskopische Operationen, Osteosynthesen, Gelenkersatzverfahren

nach Trauma, Bandrekonstruktionen

VC30 Septische Knochenchirurgie

VO13 Spezialsprechstunde wie unter B8 aufgeführt

VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie

VC00 §6 Verfahren Die Klinik ist ermächtigt im Rahmen des BG-lichen Heilverfahren

Schwerverletzte und Polytraumatisierte zu behandeln (§6

Verletzungsartenverzeichnis). 
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B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Chirurgie/ Schwerpunkt Traumatologie

und Orthopädie] 
 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung

von Sterbenden

Abschiedsraum

MP00 Chirotherapie abgesichert durch ärztl. Zusatzqualifikation

MP14 Diät- und Ernährungsberatung durch entsprechend qualifiziertes Personal

MP69 Eigenblutspende in Einzelfällen für Hüft- und Knie- TEP (auf Wunsch des Patienten)

MP28 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapi

e

abgesichert durch ärztliche Zusatzqualifikation

MP35 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulen

gymnastik

über Abteilung Physiotherapie

 
 
B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Chirurgie/ Schwerpunkt Traumatologie und

Orthopädie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[4].5 Fallzahlen [Chirurgie/ Schwerpunkt Traumatologie und Orthopädie] 
 
Vollstationäre Fallzahl:

2098  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[4].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 S06 587 Verletzung des Schädelinneren
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

2 S72 137 Knochenbruch des Oberschenkels

3 S52 135 Knochenbruch des Unterarmes

4 S82 119 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes

5 M75 86 Schulterverletzung

6 M17 85 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes

7 M54 72 Rückenschmerzen

8 S22 66 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule

9 S42 64 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

10 M16 53 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes

11 T84 52 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpflanzung von Gewebe in

Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken

12 S32 50 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens

13 S20 48 Oberflächliche Verletzung im Bereich des Brustkorbes

13 S30 48 Oberflächliche Verletzung des Bauches, der Lenden bzw. des Beckens

15 S83 34 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. seiner Bänder

16 M51 28 Sonstiger Bandscheibenschaden

17 M47 26 Gelenkverschleiß (Arthrose) der Wirbelsäule

18 S13 18 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern des Halses

19 S43 17 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern des Schultergürtels

19 T81 17 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

21 S02 15 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen

22 M20 14 Nicht angeborene Verformungen von Fingern bzw. Zehen

23 M23 13 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes

23 S92 13 Knochenbruch des Fußes, außer im Bereich des oberen Sprunggelenkes

25 S46 12 Verletzung von Muskeln oder Sehnen im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

26 S61 11 Offene Wunde im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand

27 M22 10 Krankheit der Kniescheibe

27 S81 10 Offene Wunde des Unterschenkels

29 M25 9 Sonstige Gelenkkrankheit

29 S80 9 Oberflächliche Verletzung des Unterschenkels

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
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B-[4].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[4].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[4].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-794 218 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

2 8-800 162 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

3 5-790 146 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

4 5-916 145 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz

5 5-900 128 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach Verletzungen, z.B. mit einer

Naht

6 5-820 99 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks

7 8-915 90 Schmerzbehandlung mit Einführen eines flüssigen Betäubungsmittels an einen sonstigen Nerven

außerhalb von Gehirn und Rückenmark

8 5-814 88 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks durch eine

Spiegelung

9 5-822 80 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks

10 5-793 72 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens

11 5-819 68 Sonstige Gelenkoperation durch eine Spiegelung

12 5-787 65 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet

wurden

13 5-893 64 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

14 8-917 57 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels in Gelenke der Wirbelsäule

15 5-810 54 Operativer Eingriff an einem Gelenk durch eine Spiegelung

16 5-813 50 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern im Kniegelenk durch eine Spiegelung
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Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

17 5-812 34 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine

Spiegelung

17 8-190 34 Spezielle Verbandstechnik

19 8-201 32 Nichtoperatives Einrenken (Reposition) einer Gelenkverrenkung ohne operative Befestigung der

Knochen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

19 8-803 32 Wiedereinbringen von Blut, das zuvor vom Empfänger gewonnen wurde - Transfusion von

Eigenblut

21 5-788 31 Operation an den Fußknochen

22 8-210 28 Mobilisierung eines versteiften Gelenkes unter Narkose - Brisement force

23 5-895 26 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

23 8-914 26 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels an eine Nervenwurzel bzw. an

einen wirbelsäulennahen Nerven

25 8-910 23 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäubungsmittels in einen Spaltraum im

Wirbelkanal (Epiduralraum)

26 5-869 22 Sonstige Operation an Knochen, Muskeln bzw. Gelenken

27 5-792 21 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Schaftbereich eines langen

Röhrenknochens

27 5-805 21 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks

27 5-811 21 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung

27 5-892 21 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut

 
B-[4].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung
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•

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

Spezialsprechstunde (VC58) ambulante Behandlung

von Patienten nach

Arbeits- und

Wegeunfällen

AM04 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116 SGB V

bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV

(besondere Untersuchungs-

und Behandlungsmethoden

oder Kenntnisse von

Krankenhausärzten)

ambulante

Konsiliaruntersuchungen

von Patienten nach

Osteosynthesen

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

Sprechstunde zur OP-

Vorbereitung und

Nachsorge im Rahmen

der gesetzlichen

Vorgaben

 
 
B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-812 153 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine

Spiegelung

2 5-787 116 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden

3 5-811 90 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung

4 5-810 52 Operativer Eingriff an einem Gelenk durch eine Spiegelung

5 5-790 22 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

6 8-200 11 Nichtoperatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs ohne operative Befestigung der Knochenteile mit

Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

7 5-795 10 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

8 5-796 9 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs an kleinen Knochen

9 1-697 8 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung

10 5-813 6 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern im Kniegelenk durch eine Spiegelung

 
 
B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja  

stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 
B-[4].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[4].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie Weiterbildungsermächtigung: Basis- Weiterbildung Chirurgie 2 Jahre

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie Weiterbildungsermächtigung 3 Jahre

AQ62 Unfallchirurgie Weiterbildungsermächtigung spezielle Unfallchirurgie 2 Jahre

 
 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

7 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF24 Manuelle Medizin/Chirotherapie

ZF27 Naturheilverfahren

ZF28 Notfallmedizin

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie

 
B-[4].11.2 Pflegepersonal 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung zentral über Dipl.- Pflegepädagogin (Lehrausbildung) des Klinikums 

ZP13 Qualitätsmanagement

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

16,5 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

2 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[4].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
keine Angaben 
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B-[5] Fachabteilung Frauenheilkunde und Geburtshilfe
 
B-[5].1 Name [Frauenheilkunde und Geburtshilfe] 
 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2400  
Hausanschrift:

Köthener Strasse 13  

39218 Schönebeck  

Postanschrift: 

Postfach 1242  

39202 Schönebeck  

Telefon:

03928  / 64  - 1501  

Fax:

03928  / 64  - 1509  

E-Mail:

frauenklinik@kh-sbk.de  

Internet:

http://www.kh-sbk.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Friedrich, Harald Chefarzt der Klinik für

Gynäkologie und

Geburtshilfe

03928/ 64 1500 

h.friedrich@kh-

sbk.de

Frau Schwenke, Tel.:

03928/ 64 1501

KH-Arzt

 
 
B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte [Frauenheilkunde und Geburtshilfe] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Kommentar / Erläuterung

VG19 Ambulante Entbindung

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften z.B. Gestationsdiabetes, Lageanomalien, vorzeitige Wehentätigkeit,

Zervixinsuffizienz, fetale Retardierung u.a.

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer

Tumoren 

Corpus-, Ovarial-, Vulva-, Vaginal-, Cervixkarzinom

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen

Tumoren der Brustdrüse

Mammographie, Mammasonographie, Stanzbiopsie, diagnostische

Tumorextirpation, brusterhaltende Therapie, Ablatio mammae,

Sentinellymphknotenerxstirpation, Chemotherapie, Vorstellung

Tumorkonferenz

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen

Krankheiten der weiblichen Beckenorgane

Adnexitis, Endometritis, Kolpitis, Candidose, Abszesse

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen

Tumoren der Brustdrüse

siehe VG01

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten

während der Schwangerschaft, der Geburt und

des Wochenbettes

z.B. Gestosen, Eklampsie u.a.

VG14 Diagnostik und Therapie von

nichtentzündlichen Krankheiten des weiblichen

Genitaltraktes

Endometriose, Uterus myomatosus, Zyklusanomalien

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen

Erkrankungen der Brustdrüse

Mastitis, sonstige entzündliche Erkrankungen

VG05 Endoskopische Operationen Laparoskopie, Hysteroskopie

VG12 Geburtshilfliche Operationen Sectio, VE

VG06 Gynäkologische Chirurgie

VG07 Inkontinenzchirurgie plastische Operationen, Mesh, TVT, TVT-O

VG09 Pränataldiagnostik und -therapie Dopplersonographie, Mißbildungssonographie

VG15 Spezialsprechstunde Zytologie, Mammasprechstunde, urogynäkologische Sprechstunde

VG16 Urogynäkologie urodynamischer Messplatz, Sprechstunde, plastische Operationen, Mesh,

TVT, TVT-O

VG00 zytologisches Ausbildungslabor
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B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Frauenheilkunde und Geburtshilfe] 
 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP02 Akupunktur im Bereich Geburtshilfe durch Hebammen

MP53 Aromapflege/-therapie unter der Geburt im Bereich der Geburtshilfe/ Hebammen

MP55 Audiometrie/Hördiagnostik Bei allen Neugeborenen wird bei vorliegender Einverständniserklärung der

Eltern ein Hörtest durch die Kinderärzte unserer Klinik bzw. durch speziell

dafür geschultes Pflegepersonal durchgeführt.

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung

von Sterbenden

Unterstützung von Eltern in der Trauerarbeit durch Broschüren der SHG

Regenbogen und das Angebot der Gesprächsführung

MP14 Diät- und Ernährungsberatung im Rahmen der Diabetikerberatung möglich

MP00 Entnahme Nabelschnurblut zur Gewinnung

von Stammzellen

auf speziellen Wunsch der werdenen Mutter bei gegebenen vertraglichen

Voraussetzungen einzelner Anbieter

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschafts

gymnastik

durch Hebammen, Hebammensprechstunde mit Kreißsaalführungen (1x

wöchentlich)

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung Inkontinenzberatung durch ärztliche Kollegen der Klinik

MP28 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapi

e

Homöopathie im Bereich Geburtshilfe während der Geburt und im

Wochenbett

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

durch Zusatzqualifikation einer Gynäkologin; konsiliarische Betreuung

durch externen Psychologen ebenso möglich

MP36 Säuglingspflegekurse durch exam. Pflegende des Kinderzimmers der Klinik 

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und

Familien

Hebammensprechstunde, Kreißsaalführungen, Angebot von Eltern-

Informationsabenden zu verschiedenen Themenschwerpunkten der

Geburtshilfe

MP41 Spezielles Leistungsangebot von

Entbindungspflegern und/oder Hebammen

seit 2009 Geburtsvorbereitungskurs, Rückbildungskurs,

Unterwassergeburten

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Onkologische Betreuung durch Fachkrankenschwester

MP43 Stillberatung durch Still- und Laktationsberaterin bzw. anhand klinikinterner

Stillrichtlinien

MP50 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik über Abteilung Physiotherapie
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B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Frauenheilkunde und Geburtshilfe] 
 
 

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA00 "Vater- Zimmer" bietet werdenen Vätern eine Übernachtungsmöglichkeit, kostenpflichtig

SA00 Fotografie Neugeborener durch mobile Fotografin als externe Partnerin, Möglichkeit der

Veröffentlichung auf der klinikeigenen Storchentafel

SA00 Gipsabdruck Babybauch ab der 37. Schwangerschaftswoche, Materialkosten 10€

SA00 Kosmetikseminar nachfrageorientiert, 2- 3x im Jahr für onkologische Patientinnen nach

Chemotherapie durch externe Kosmetikerin

SA07 Rooming-in

SA00 separates Zimmer für ambulante

Chemotherpie

ausgestattet mit bequemen, individuell verstellbaren Sesseln mit

Fußablage

SA00 Stillecke im Kinderzimmer

SA00 Vermittlung einer Zweithaarberatung auf Wunsch für onkologische Patientinnen bei chemotherapeutisch

bedingten Haarverlust, Informationen zu lokalem Anbieter

SA00 Weihnachtsfeier für onkol. Patientinnen mit kulturellem Rahmenprogramm

 
 
B-[5].5 Fallzahlen [Frauenheilkunde und Geburtshilfe] 
 
Vollstationäre Fallzahl:

1837  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[5].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 Z38 386 Neugeborene

2 D25 118 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 O68 83 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Gefahrenzustand des Kindes

3 O70 83 Dammriss während der Geburt

5 N81 60 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter

6 O42 57 Vorzeitiger Blasensprung

7 O26 52 Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen, die vorwiegend mit der Schwangerschaft

verbunden sind

8 N39 43 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

8 O63 43 Sehr lange dauernde Geburt

10 O64 41 Geburtshindernis durch falsche Lage bzw. Haltung des ungeborenen Kindes kurz vor der Geburt

11 N83 40 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. der Gebärmutterbänder

11 O36 40 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter Komplikationen beim

ungeborenen Kind

13 C50 39 Brustkrebs

14 O69 38 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Komplikationen mit der Nabelschnur

15 O80 34 Normale Geburt eines Kindes

16 O60 30 Vorzeitige Wehen und Entbindung

17 D27 27 Gutartiger Eierstocktumor

18 D06 26 Örtlich begrenzter Tumor (Carcinoma in situ) des Gebärmutterhalses

18 O34 26 Betreuung der Mutter bei festgestellten oder vermuteten Fehlbildungen oder Veränderungen der

Beckenorgane

20 O71 25 Sonstige Verletzung während der Geburt

21 N84 24 Gutartige Schleimhautwucherung (Polyp) im Bereich der weiblichen Geschlechtsorgane

21 O99 24 Sonstige Krankheit der Mutter, die an anderen Stellen der internationalen Klassifikation der

Krankheiten (ICD-10) eingeordnet werden kann, die jedoch Schwangerschaft, Geburt und

Wochenbett verkompliziert

23 O47 22 Wehen, die nicht zur Eröffnung des Muttermundes beitragen - Unnütze Wehen

24 C54 21 Gebärmutterkrebs

25 O20 20 Blutung in der Frühschwangerschaft

26 N85 19 Sonstige nichtentzündliche Krankheit der Gebärmutter, ausgenommen des Gebärmutterhalses

26 O48 19 Schwangerschaft, die über den erwarteten Geburtstermin hinausgeht

28 O21 16 Übermäßiges Erbrechen während der Schwangerschaft
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

29 O65 15 Geburtshindernis durch Normabweichung des mütterlichen Beckens

30 N70 14 Eileiterentzündung bzw. Eierstockentzündung

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[5].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[5].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[5].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 9-262 474 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt

2 9-260 229 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt

3 5-758 173 Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechtsorganen nach Dammriss während

der Geburt

4 5-683 172 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter

5 5-749 136 Sonstiger Kaiserschnitt

6 5-690 112 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung

7 5-738 110 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt während der Geburt mit anschließender

Naht

8 5-704 94 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens mit Zugang durch die

Scheide

9 1-672 60 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung

10 8-800 49 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

11 5-681 46 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der Gebärmutter

12 5-932 45 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung

13 5-653 42 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter

14 5-593 41 Operation zur Anhebung des Blasenhalses bei Blasenschwäche mit Zugang durch die Scheide

14 5-651 41 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks

16 5-728 38 Operative Entbindung durch die Scheide mittels Saugglocke
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Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

17 5-870 35 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von

Achsellymphknoten

17 9-261 35 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter Gefährdung für Mutter oder Kind

19 5-671 30 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem Gebärmutterhals

20 5-657 26 Operatives Lösen von Verwachsungen an Eierstock und Eileitern ohne Zuhilfenahme von

Geräten zur optischen Vergrößerung

21 1-471 23 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne operativen

Einschnitt

21 1-694 23 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung

23 5-756 19 Entfernung von zurückgebliebenen Resten des Mutterkuchens (Plazenta) nach der Geburt

24 5-401 18 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße

25 5-712 17 Sonstige operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der äußeren weiblichen

Geschlechtsorgane

26 1-472 14 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Gebärmutterhals ohne operativen Einschnitt

27 5-740 12 Klassischer Kaiserschnitt

28 5-745 11 Kaiserschnitt kombiniert mit sonstigen frauenärztlichen Operationen

29 5-469 10 Sonstige Operation am Darm

29 5-744 10 Operation bei Einnistung der befruchteten Eizelle außerhalb der Gebärmutter

(Extrauteringravidität)

 
B-[5].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung
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•

•

•

•

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Spezialsprechstunde (VG15) Planung der

Geburtsleitung,

zytologische

Untersuchnug

(Kontrollabstrich,

Antikonzeption,

Krebsvorsorge)

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Diagnostik und Therapie gynäkologischer
Tumoren  (VG08)
Diagnostik und Therapie von bösartigen
Tumoren der Brustdrüse (VG01)

ambulante

Chemotherapie bei

gynäkologischen

Malignomen und

medikamentöse Therapie

damit verbundener

Komplikationen, wie z.B.

Myelosuppression

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Urogynäkologie (VG16) urodynamische

Diagnostik auf

Überweisung vom

Gynäkologen und

Urologen

AM08 Notfallambulanz (24h) 24 h - Bereitschaftsdienst

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-690 296 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung

2 1-672 185 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung

3 5-751 120 Ausschabung zur Beendigung der Schwangerschaft

4 1-694 24 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

5 5-691 14 Entfernung eines Fremdkörpers aus der Gebärmutter

6 5-870 10 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von

Achsellymphknoten

7 1-472 6 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Gebärmutterhals ohne operativen Einschnitt

7 5-663 6 Operative(r) Zerstörung oder Verschluss des Eileiters - Sterilisationsoperation bei der Frau

9 1-471 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne operativen Einschnitt

9 5-681 <= 5 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der Gebärmutter

 
 
B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
B-[5].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[5].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe Weiterbildungsermächtigung 5 Jahre

 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

8,9 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

7,1 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF10 Gynäkologische Exfoliativ-Zytologie

ZF00 Psychosoziale Onkologie zur Unterstützung der Krebspatienten im Klinikum und deren Angehörige 

 
B-[5].11.2 Pflegepersonal 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ07 Onkologische Pflege/Palliative Care 

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung zentral über Dipl.- Pflegepädagogin (Lehrausbildung) des Klinikums 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

10,9 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

6,0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

9,4 Personen 3 Jahre inbegriffen sind 3
Beleghebammen

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Zytologie- Assistentin 1 mit entsprechender
Fachweiterbildung
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP13 Qualitätsmanagement

 
B-[5].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
keine Angaben 
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B-[6] Fachabteilung Kinder- und Jugendheilkunde
 
B-[6].1 Name [Kinder- und Jugendheilkunde] 
 
Kinder- und Jugendheilkunde  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1000  
Hausanschrift:

Köthener Strasse  13  

39218 Schönebeck  

Postanschrift: 

Postfach 1242  

39202 Schönebeck  

Telefon:

03928  / 64  - 1301  

Fax:

03928  / 64  - 1309  

E-Mail:

kinderklinik@kh-sbk.de  

Internet:

http://www.kh-sbk.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Weber, Horst-Dietrich Chefarzt der Klinik für

Kinder- und

Jugendmedizin

03928/ 64 1300 

h.weber@kh-sbk.de

Frau Fricke, Tel.:

03928/ 64 1301

KH-Arzt

 
 
B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte [Kinder- und Jugendheilkunde] 
 

Seite 74 von 128

http://www.kh-sbk.de


 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kinder-

und Jugendheilkunde

Kommentar / Erläuterung

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller

Krankheitsbilder Frühgeborener und reifer

Neugeborener

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

VK05 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Erkrankungen der endokrinen Drüsen

(Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Nebenniere,

Diabetes)

nur Diagnostik

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Erkrankungen der Leber, der Galle und des

Pankreas 

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes 

VK11 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

hämatologischen Erkrankungen bei Kindern

und Jugendlichen

Erstdiagnostik

VK01 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Herzerkrankungen 

nur Diagnostik

VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

neurologischen Erkrankungen

VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

pädiatrischen Nierenerkrankungen

VK09 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

rheumatischen Erkrankungen

nur Diagnostik

VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Stoffwechselerkrankungen

nur Diagnostik

VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien

VK14 Diagnostik und Therapie von angeborenen

und erworbenen Immundefekterkrankungen

(einschließlich HIV und AIDS)

nur Diagnostik
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kinder-

und Jugendheilkunde

Kommentar / Erläuterung

VK26 Diagnostik und Therapie von

Entwicklungsstörungen im Säuglings-,

Kleinkindes- und Schulalter

VK10 Diagnostik und Therapie von onkologischen

Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen

Erstdiagnostik

VK27 Diagnostik und Therapie von

psychosomatischen Störungen des Kindes

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen

angeborenen Fehlbildungen, angeborenen

Störungen oder perinatal erworbenen

Erkrankungen

Diagnostik und teilweise Therapie

VK36 Neonatologie ab 32. Schwangerschaftswoche

VK25 Neugeborenenscreening

VK34 Neuropädiatrie

VK23 Versorgung von Mehrlingen nur Zwillinge

 
 
B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Kinder- und Jugendheilkunde] 
 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare Elternbetreuung

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Empfehlungen zum Kostaufbau bei Gastroenteritis, Ernährungsberatung

bei Obstipation unter Mitgabe von Informationsmaterial

MP00 Neugeborenen- Sonografie bei vorliegender Einwilligung der Eltern (Schädel, Harntrakt)

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot Kinderbetreuung

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und

Familien

Anleitung und Beratung von Eltern, auf Anfrage Angebot der

Übernachtung eines Elternteils im Zimmer des Kindes (kostenpflichtig)

 
 
B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Kinder- und Jugendheilkunde] 
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Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA05 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer auf Anfrage

SA37 Spielplatz/Spielecke umschlossen, mit direktem Zugang zur Klinik f. Kinder- und

Jugendmedizin

SA00 Spielzimmer Betreuung durch Erzieherin

SA00 Stillstuhl bequemer Stillstuhl im Frühchenzimmer der Kinderstation

 
 
B-[6].5 Fallzahlen [Kinder- und Jugendheilkunde] 
 
Vollstationäre Fallzahl:

1182  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[6].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 A09 127 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren

oder andere Krankheitserreger

2 R10 106 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

3 A08 89 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige Krankheitserreger

4 J20 86 Akute Bronchitis

5 K59 74 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall

6 J18 72 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

7 J06 63 Akute Entzündung an mehreren Stellen oder einer nicht angegebenen Stelle der oberen

Atemwege

8 R11 50 Übelkeit bzw. Erbrechen

9 P70 36 Vorübergehende Störung des Zuckerstoffwechsels, die insbesondere beim ungeborenen Kind

und beim Neugeborenen typisch ist

10 J00 34 Akuter Erkältungsschnupfen

Seite 77 von 128



Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

10 Z03 34 Ärztliche Beobachtung bzw. Beurteilung von Verdachtsfällen

12 P07 26 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder niedrigem Geburtsgewicht

13 J03 25 Akute Mandelentzündung

14 A02 16 Sonstige Salmonellenkrankheit

15 P59 13 Gelbsucht des Neugeborenen durch sonstige bzw. vom Arzt nicht näher bezeichnete Ursachen

15 R51 13 Kopfschmerz

17 R55 12 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

18 R56 11 Krämpfe

19 P22 10 Atemnot beim Neugeborenen

20 J45 9 Asthma

20 R07 9 Hals- bzw. Brustschmerzen

22 F10 8 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

22 H66 8 Eitrige bzw. andere Form der Mittelohrentzündung

22 P74 8 Sonstige vorübergehende Störung des Elektrolythaushaltes bzw. des Stoffwechsels beim

Neugeborenen

25 B08 7 Sonstige Viruskrankheit, die an Haut bzw. Schleimhaut auftritt

25 G40 7 Anfallsleiden - Epilepsie

25 J12 7 Lungenentzündung, ausgelöst durch Viren

28 I95 6 Niedriger Blutdruck

28 R63 6 Beschwerden, die die Nahrungs- bzw. Flüssigkeitsaufnahme betreffen

30 A04 <= 5 Sonstige Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Bakterien

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[6].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[6].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[6].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 
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Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-207 50 Messung der Gehirnströme - EEG

2 9-262 49 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt

3 8-010 31 Gabe von Medikamenten bzw. Salzlösungen über die Gefäße bei Neugeborenen

4 8-390 24 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im

Schlingentisch oder im Spezialbett

5 8-560 23 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken - Lichttherapie

6 1-204 14 Untersuchung der Hirnwasserräume

7 1-440 7 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

7 1-632 7 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

7 1-650 7 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

10 1-444 6 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

11 1-642 <= 5 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine Röntgendarstellung mit

Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms

11 1-790 <= 5 Untersuchung von Hirn-, Herz-, Muskel- bzw. Atmungsvorgängen während des Schlafes

11 3-055 <= 5 Ultraschall der Gallenwege mit Zugang über die Speiseröhre

11 3-800 <= 5 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel

11 3-820 <= 5 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel

11 3-82a <= 5 Kernspintomographie (MRT) des Beckens mit Kontrastmittel

11 8-015 <= 5 Künstliche Ernährung über eine Magensonde als medizinische Hauptbehandlung

11 8-171 <= 5 Behandlung durch Spülung (Lavage) des Ohres

11 8-701 <= 5 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation

11 8-711 <= 5 Künstliche Beatmung bei Neugeborenen und Säuglingen

11 8-720 <= 5 Sauerstoffgabe bei Neugeborenen

11 8-771 <= 5 Herz bzw. Herz-Lungen-Wiederbelebung

11 8-811 <= 5 Ausgleich eines Flüssigkeitsmangels bei Neugeborenen durch Einbringen von Flüssigkeit über

eine Vene

11 8-902 <= 5 Narkose mit Gabe des Narkosemittels zuerst über die Vene, dann über die Atemwege

 
B-[6].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
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keine Angaben 
 
B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM08 Notfallambulanz (24h) 24 h-Bereitschaftsdienst

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
B-[6].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[6].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin Weiterbildungsermächtigung 3 Jahre

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

6 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ36 Kinder- und Jugendmedizin, SP

Neuropädiatrie

 
 
B-[6].11.2 Pflegepersonal 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP12 Praxisanleitung zentral über Dipl.- Pflegepädagogin (Lehrausbildung) des Klinikums 

ZP13 Qualitätsmanagement

 
B-[6].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

17,0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0,8 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Seite 81 von 128



Für die Kinder- und Jugendheilkunde steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur

Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung

SP06 Erzieher und Erzieherin 0,8 Vollkräfte zur Betreuung stationär behandelter

Kinder
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B-[7] Fachabteilung Anästhesie und Intensivmedizin
 
B-[7].1 Name [Anästhesie und Intensivmedizin] 
 
Anästhesie und Intensivmedizin  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3600  
Hausanschrift:

Köthener Strasse 13  

39218 Schönebeck  

Postanschrift: 

Postfach 1242  

39202 Schönebeck  

Telefon:

03928  / 64  - 1401  

Fax:

03928  / 64  - 1409  

E-Mail:

anaesthesie@kh-sbk.de  

Internet:

http://www.kh-sbk.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Birkigt, Thomas Chefarzt der Klinik für

Anästhesie und

Intensivmedizin

03928/ 64 1400 

t.birkigt@kh-sbk.de

Frau Lampe, Tel.:

03928/ 64 1401

KH-Arzt

 
 
B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte [Anästhesie und Intensivmedizin] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Anästhesie und Intensivmedizin

Kommentar / Erläuterung

VX00 Anästhesiologie

VX00 Durchführung ambulanter Eigenblutspenden

VX00 Durchführung ambulanter Narkosen für Patienten des Ambulanten Operationszentrums der Klinik sowie für

belegärztliche Patienten

VI20 Intensivmedizin

VX00 Notfallmedizin

VI40 Schmerztherapie

 
 
B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Anästhesie und Intensivmedizin] 
 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP00 Aufwachraum zur postoperativen Überwachung/ Betreuung

MP21 Kinästhetik Anwendung durch entsprechend geschultes Personal

 
 
B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Anästhesie und Intensivmedizin] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].5 Fallzahlen [Anästhesie und Intensivmedizin] 
 
Vollstationäre Fallzahl:

0  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[7].6 Diagnosen nach ICD 
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trifft nicht zu / entfällt 
B-[7].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[7].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[7].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-980 383 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

2 8-931 378 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in

der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)

3 8-930 297 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

4 8-987 131 Fachübergreifende Behandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten

Krankheitserregern

5 8-932 11 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Blutdrucks

in der Lungenschlagader

 
B-[7].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung
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•
•

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM10 Medizinisches

Versorgungszentrum nach § 95

SGB V

Schmerzsprechstunde Akupunktur (VX00)
Schmerztherapie (VI40)

als Kooperationspartner

des Klinikums

(Schmerztherapie,

internistische

Hausarztpraxis,

prähospitale

Notfallmedizin )

AM00 präoperative

Anäshesiesprechstunde

Narkosesprechstunde zur

Vorbereitung auf einen

operativen Eingriff

 
 
B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
B-[7].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[7].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

8 Vollkräfte ergänzende Personalkapazitäten/-
ressourcen durch Kooperation mit dem MVZ

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

6 Vollkräfte ergänzende Personalkapazitäten/-
ressourcen durch Kooperation mit dem MVZ

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ01 Anästhesiologie Weiterbildungsermächtigung Anästhesiologie inkl. 12 Monate

Intensivmedizin 3,5 Jahre

 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF02 Akupunktur MVZ

ZF15 Intensivmedizin Weiterbildungsermächtigung 1 Jahr

ZF24 Manuelle Medizin/Chirotherapie MVZ

ZF28 Notfallmedizin Weiterbildungsermächtigung 6 Monate

ZF42 Spezielle Schmerztherapie Weiterbildungsermächtigung des MVZ 12 Monate

 
B-[7].11.2 Pflegepersonal 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

15,6 Vollkräfte 3 Jahre im stationären
intensivmedizinischem Bereich
(z. Teil mit Zusatzqualifikation
Intensivpflege und Anästhesie)

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Anästhesie- Pflegepersonal 8,6 Einsatzgebiet Zentral- OP und
Aufwachraum
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung zentral über Dipl.- Pflegepädagogin (Lehrausbildung) des Klinikums

ZP13 Qualitätsmanagement

 
B-[7].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
keine Angaben 
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B-[8] Fachabteilung Radiologie
 
B-[8].1 Name [Radiologie] 
 
Radiologie  

Art der Abteilung:

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  

Fachabteilungsschlüssel:

3751  
Hausanschrift:

Köthener Strasse 13  

39218 Schönebeck  

Postanschrift: 

Postfach 1242  

39202 Schönebeck  

Telefon:

03928  / 64  - 1211  

Fax:

03928  / 64  - 1109  

E-Mail:

radiologie@kh-sbk.de  

Internet:

http://www.kh-sbk.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Thews, Jürgen Chefarzt der Klinik für

Radiologie

03928/ 64 1200 

j.thews@kh-sbk.de

Fr. Rosemeier, Tel.:

03928/ 64 1707

KH-Arzt

 
 
B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte [Radiologie] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Radiologie

Kommentar / Erläuterung

VR15 Arteriographie 

VR10 Computertomographie (CT), nativ 

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren CT-gestützte interventionelle Schmerztherapie ( Sympathektomie )

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel 

VR08 Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbständige

Leistung 

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen

VR16 Phlebographie 

VR09 Projektionsradiographie mit

Kontrastmittelverfahren 

z.B. Cholangiographie, Kolonkontrastuntersuchung, Ösophago-,

Gastrographie, Urographie

VR07 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren

(Mammographie)

 
 
B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Radiologie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Radiologie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].5 Fallzahlen [Radiologie] 
 
Vollstationäre Fallzahl:

0  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[8].6 Diagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[8].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[8].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[8].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 3-225 956 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

2 3-200 943 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

3 3-220 553 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel

4 3-222 446 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

5 3-203 208 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne Kontrastmittel

6 3-607 203 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel

7 3-207 167 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel

8 3-605 112 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit Kontrastmittel

9 3-202 69 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrastmittel

10 3-205 68 Computertomographie (CT) des Muskel-Skelett-Systems ohne Kontrastmittel

11 3-13a 38 Röntgendarstellung des Dickdarms mit Kontrastmitteleinlauf

12 3-206 33 Computertomographie (CT) des Beckens ohne Kontrastmittel

13 3-604 25 Röntgendarstellung der Schlagadern im Bauch mit Kontrastmittel

14 3-13d 21 Röntgendarstellung der Niere und Harnwege mit Kontrastmittel

15 3-13b 19 Röntgendarstellung der Magen-Darm-Durchgängigkeit

16 3-227 18 Computertomographie (CT) des Muskel-Skelettsystems mit Kontrastmittel

17 3-221 15 Computertomographie (CT) des Halses mit Kontrastmittel

18 3-223 14 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks mit Kontrastmittel

19 3-226 10 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel

20 3-606 6 Röntgendarstellung der Schlagadern der Arme mit Kontrastmittel

21 3-100 <= 5 Röntgendarstellung der Brustdrüse

21 3-131 <= 5 Röntgendarstellung der Bandscheiben mit Kontrastmittel
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Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

21 3-201 <= 5 Computertomographie (CT) des Halses ohne Kontrastmittel

21 3-228 <= 5 Computertomographie (CT) der Blutgefäße außer der großen, herznahen Schlagadern und

Venen mit Kontrastmittel

21 3-22x <= 5 Sonstige Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel

21 3-600 <= 5 Röntgendarstellung der Schlagadern im Schädel mit Kontrastmittel

21 3-601 <= 5 Röntgendarstellung der Schlagadern des Halses mit Kontrastmittel

21 3-610 <= 5 Röntgendarstellung der Venen im Schädel mit Kontrastmittel

21 3-611 <= 5 Röntgendarstellung der Venen in Hals und Brustkorb mit Kontrastmittel

21 3-613 <= 5 Röntgendarstellung der Venen einer Gliedmaße mit Kontrastmittel

 
B-[8].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
B-[8].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[8].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

2 Vollkräfte
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ54 Radiologie

 
 
B-[8].11.2 Pflegepersonal 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

2 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0,8 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP13 Qualitätsmanagement

 
B-[8].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Für die Radiologie steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal

13,6 Vollkräfte MTRA mit entsprechender Ausbildung
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B-[9] Fachabteilung Nephrologie
 
B-[9].1 Name [Nephrologie] 
 
Nephrologie  

Art der Abteilung:

Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0400  
Hausanschrift:

Köthener Strasse 13  

39218 Schönebeck  

Postanschrift: 

Postfach 1242  

39202 Schönebeck  

Telefon:

03928  / 64  - 1461  

Fax:

03928  / 64  - 1465  

E-Mail:

verwaltung@kh-sbk.de  

Internet:

http://www.kh-sbk.de 
 
B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte [Nephrologie] 
 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Nephrologie

Kommentar / Erläuterung

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor

und nach Transplantation 

Nachsorge
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Nephrologie

Kommentar / Erläuterung

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie

(Hochdruckkrankheit)

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen

Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)

VI08 Diagnostik und Therapie von

Nierenerkrankungen

VU02 Diagnostik und Therapie von

Niereninsuffizienz

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen

Krankheiten der Niere und des Ureters

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen

Krankheiten des Harnsystems

VU01 Diagnostik und Therapie von

tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis nur Diagnostik

VU15 Dialyse akute und chronische Hämodialyse

 
 
B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Nephrologie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Nephrologie] 
 
 

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA12 Balkon/Terrasse von jedem Zimmer der Belegabteilung aus begehbar, Sitzmöglichkeiten

zum Verweilen
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B-[9].5 Fallzahlen [Nephrologie] 
 
Vollstationäre Fallzahl:

22  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[9].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[9].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 D64 <= 5 Sonstige Blutarmut

1 E11 <= 5 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

1 I10 <= 5 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

1 I21 <= 5 Akuter Herzinfarkt

1 I50 <= 5 Herzschwäche

1 J18 <= 5 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

1 K44 <= 5 Zwerchfellbruch (Hernie)

1 K52 <= 5 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien oder

andere Krankheitserreger verursacht

1 K65 <= 5 Bauchfellentzündung - Peritonitis

1 N13 <= 5 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnrückfluss in Richtung Niere

1 N18 <= 5 Anhaltende (chronische) Verschlechterung bzw. Verlust der Nierenfunktion

1 N39 <= 5 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

1 T82 <= 5 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie Herzklappen oder Herzschrittmacher oder

durch Verpflanzung von Gewebe im Herzen bzw. in den Blutgefäßen

1 T85 <= 5 Komplikationen durch sonstige eingepflanzte Fremdteile (z.B. künstliche Augenlinsen,

Brustimplantate) oder Verpflanzung von Gewebe im Körperinneren

1 Z51 <= 5 Sonstige medizinische Behandlung

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[9].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
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keine Angaben 
 
B-[9].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[9].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-440 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

1 1-632 <= 5 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

1 3-200 <= 5 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

1 3-207 <= 5 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel

1 3-225 <= 5 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

1 3-604 <= 5 Röntgendarstellung der Schlagadern im Bauch mit Kontrastmittel

1 3-605 <= 5 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit Kontrastmittel

1 3-607 <= 5 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel

1 3-611 <= 5 Röntgendarstellung der Venen in Hals und Brustkorb mit Kontrastmittel

1 5-399 <= 5 Sonstige Operation an Blutgefäßen

1 8-132 <= 5 Spülung oder Gabe von Medikamenten in die Harnblase

1 8-800 <= 5 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

1 8-831 <= 5 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

1 8-854 <= 5 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse

 
B-[9].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
B-[9].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[9].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin 

AQ29 Innere Medizin und SP Nephrologie

 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF00 Hypertensiologie

 
B-[9].11.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

2 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

1 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[9].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[10] Fachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
 
B-[10].1 Name [Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 
 
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde  

Art der Abteilung:

Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2600  
Hausanschrift:

Köthener Strasse 13  

39218 Schönebeck  

Postanschrift: 

Postfach 1242  

39202 Schönebeck  

Telefon:

03928  / 64  - 1161  

Fax:

03928  / 64  - 1409  

E-Mail:

verwaltung@kh-sbk.de  

Internet:

http://www.kh-sbk.de 
 
B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte [Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 
 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Hals-,

Nasen-, Ohrenheilkunde

Kommentar / Erläuterung

VI22 Diagnostik und Therapien von Allergien

VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

der Kopfspeicheldrüsen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Hals-,

Nasen-, Ohrenheilkunde

Kommentar / Erläuterung

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

der Nasennebenhöhlen

VH17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

der Trachea

VH12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

der Tränenwege

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

des Kehlkopfes

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der

oberen Atemwege

VH14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Mundhöhle

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des

äußeren Ohres

VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des

Innenohres

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des

Mittelohres und des Warzenfortsatzes 

VI32 Diagnostik und Therapie von

Schlafstörungen/Schlafmedizin

VH24 Diagnostik und Therapie von

Schluckstörungen

VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im

Bereich der Ohren

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im

Kopf-Hals-Bereich

VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge

VH04 Mittelohrchirurgie Paukenpunktion und -drainage, Tympanoplastik

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres

VH27 Pädaudiologie

VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie

VH22 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Hals-,

Nasen-, Ohrenheilkunde

Kommentar / Erläuterung

VH25 Schnarchoperationen

VH07 Schwindeldiagnostik/-therapie

VH09 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege

 
 
B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].5 Fallzahlen [Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 
 
Vollstationäre Fallzahl:

293  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[10].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[10].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 J35 172 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln

2 J34 67 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen

3 G47 21 Schlafstörung

4 J32 11 Anhaltende (chronische) Nasennebenhöhlenentzündung

5 J36 9 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in Umgebung der Mandeln

6 C44 <= 5 Sonstiger Hautkrebs

6 D14 <= 5 Gutartiger Tumor des Mittelohres bzw. der Atmungsorgane
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

6 D23 <= 5 Sonstige gutartige Tumoren der Haut

6 H65 <= 5 Nichteitrige Mittelohrentzündung

6 H66 <= 5 Eitrige bzw. andere Form der Mittelohrentzündung

6 H91 <= 5 Sonstiger Hörverlust

6 J33 <= 5 Nasenpolyp

6 T81 <= 5 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[10].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[10].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[10].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-215 89 Operation an der unteren Nasenmuschel

2 5-281 79 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der Rachenmandel) -

Tonsillektomie ohne Adenotomie

3 5-282 72 Operative Entfernung von Gaumen- und Rachenmandeln

4 5-200 48 Operativer Einschnitt in das Trommelfell

5 5-285 39 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne Entfernung der

Gaumenmandeln)

6 5-214 38 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand

7 5-222 19 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhöhle

8 5-275 15 Operative Korrektur des harten Gaumens - Palatoplastik

9 5-289 12 Sonstige Operation an Gaumen- bzw. Rachenmandeln

10 5-221 11 Operation an der Kieferhöhle

11 5-294 10 Sonstige wiederherstellende Operation am Rachen

12 1-549 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Kehlkopf durch operativen Einschnitt

12 1-610 <= 5 Untersuchung des Kehlkopfs durch eine Spiegelung
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Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

12 5-181 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des äußeren Ohres

12 5-182 <= 5 Teilweise oder komplette operative Entfernung der Ohrmuschel

12 5-186 <= 5 Wiederherstellende Operation von Teilen der Ohrmuschel

12 5-188 <= 5 Sonstige wiederherstellende Operation am äußeren Ohr

12 5-202 <= 5 Operativer Einschnitt in den Warzenfortsatz bzw. das Mittelohr

12 5-212 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Nase

12 5-217 <= 5 Operative Korrektur der äußeren Nase

12 5-218 <= 5 Operative Korrektur der inneren bzw. äußeren Nase

12 5-223 <= 5 Operation an der Stirnhöhle

12 5-783 <= 5 Operative Entnahme von Knochengewebe zu Verpflanzungszwecken

12 8-500 <= 5 Behandlung einer Nasenblutung durch Einbringen von Verbandsstoffen (Tamponade)

 
B-[10].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-285 38 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne Entfernung der

Gaumenmandeln)

2 5-215 34 Operation an der unteren Nasenmuschel

3 5-200 25 Operativer Einschnitt in das Trommelfell
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B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
B-[10].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[10].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

AQ19 Sprach-, Stimm- und kindliche Hörstörungen

 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF03 Allergologie

ZF39 Schlafmedizin

 
B-[10].11.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

2 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

2 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[10].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[11] Fachabteilung Augenheilkunde
 
B-[11].1 Name [Augenheilkunde] 
 
Augenheilkunde  

Art der Abteilung:

Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2700  
Hausanschrift:

Köthener Strasse 13  

39218 Schönebeck  

Postanschrift: 

Postfach 1242  

39202 Schönebeck  

Telefon:

03928  / 64  - 1461  

Fax:

03928  / 64  - 1465  

E-Mail:

verwaltung@kh-sbk.de  

Internet:

http://www.kh-sbk.de 
 
B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte [Augenheilkunde] 
 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Augenheilkunde

Kommentar / Erläuterung
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Augenheilkunde

Kommentar / Erläuterung

VA10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

der Augenmuskeln, Störungen der

Blickbewegungen sowie

Akkommodationsstörungen und

Refraktionsfehlern

VA05 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

der Linse

 
 
B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Augenheilkunde] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Augenheilkunde] 
 
 

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA12 Balkon/Terrasse von jedem Patientenzimmer aus zugänglich mit Sitzmöglichkeit

 
 
B-[11].5 Fallzahlen [Augenheilkunde] 
 
Vollstationäre Fallzahl:

468  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[11].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[11].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 H25 453 Grauer Star im Alter - Katarakt
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

2 H26 11 Sonstiger Grauer Star

3 H02 <= 5 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung des Augenlides

3 H50 <= 5 Sonstiges Schielen

3 T85 <= 5 Komplikationen durch sonstige eingepflanzte Fremdteile (z.B. künstliche Augenlinsen,

Brustimplantate) oder Verpflanzung von Gewebe im Körperinneren

3 Z09 <= 5 Nachuntersuchung nach Behandlung wegen anderer Krankheitszustände als einer

Krebskrankheit

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[11].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[11].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[11].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-144 463 Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre Linsenkapsel

2 5-137 18 Sonstige Operation an der Regenbogenhaut des Auges (Iris)

3 5-093 <= 5 Korrekturoperation bei Ein- bzw. Auswärtsdrehung des Augenlides

3 5-10a <= 5 Verstärkender Eingriff an einem geraden Augenmuskel

3 5-10b <= 5 Schwächender Eingriff an einem geraden Augenmuskel

3 5-115 <= 5 Nähen der Bindehaut des Auges

3 5-138 <= 5 Operation an der Lederhaut des Auges (Sklera)

3 5-146 <= 5 Einführung oder Wechsel einer künstlichen Augenlinse

3 5-159 <= 5 Operative Entfernung des Glaskörpers des Auges durch sonstigen Zugang bzw. sonstige

Operation am Glaskörper

3 5-995 <= 5 Vorzeitiger Abbruch einer Operation (Operation nicht komplett durchgeführt)

 
B-[11].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
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B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-091 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von (erkranktem) Gewebe des Augenlides

 
 
B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
B-[11].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[11].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ04 Augenheilkunde

 
 
B-[11].11.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

2 Personen
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement

 
B-[11].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

3,8 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Teil C - Qualitätssicherung
 
C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 
 
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 
 
C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach

§ 137f SGB V 
 
Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil: 
 

DMP Kommentar / Erläuterung

Brustkrebs

Diabetes mellitus Typ 1

Diabetes mellitus Typ 2

 
 
C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung 
 
 
 • Teilnahme an der Qualitätssicherung Varizen- Chirurgie der Deutschen Gesellschaft für Gefäßmedizin
 • Teilnahme an der Qualitätssicherung Bauchaortenaneurysma der Deutschen Gesellschaft für Gefäßmedizin
 • Teilnahme an der Qualitätssicherungsstudie Kolorektales Karzinom (siehe Teil A-11) 
 • Teilnahme an der prospektiven Evaluationsstudie Schilddrüsen- Chirurgie (PETS 2)
 • Teilnahme an der Qualitätssicherungsstudie Herniamed

 
 
 
 
C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 
 
 

Leistungsbereich: Mindest-

menge: 

Erbrachte

Menge: 

Ausnahmetatbestand: Kommentar/Erläuterung: 
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Leistungsbereich: Mindest-

menge: 

Erbrachte

Menge: 

Ausnahmetatbestand: Kommentar/Erläuterung: 

Knie-TEP 50 82

 
 
C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V

("Strukturqualitätsvereinbarung") 
 

Nr. Vereinbarung bzw. Richtlinie: Kommentar/Erläuterung: 

CQ07 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung der

Versorgung von Früh- und Neugeborenen - Perinataler

Schwerpunkt

CQ01 Richtlinie über Maßnahmen zur Qualitätssicherung für die

stationäre Versorgung bei der Indikation Bauchaortenaneurysma

 
 
C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 SGB V 
 
 

 

* nach den „Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und Fachärzte, der Psychologischen

Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im

Krankenhaus“ in der Fassung vom 19.03.2009 (siehe www.g-ba.de) 

** Hat eine fortbildungsverpflichtete Person zum Ende des für sie maßgeblichen Fünfjahreszeitraums ein Fortbildungszertifikat nicht

vorgelegt, kann sie die gebotene Fortbildung binnen eines folgenden Zeitraumes von höchstens zwei Jahren nachholen.

 

Anzahl

1. Fachärztinnen und Fachärzte, psychologische Psychotherapeutinnen und
Psychotherapeuten sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen
und -psychotherapeuten, die der Fortbildungspflicht* unterliegen

41 Personen

2. Anzahl derjenigen Fachärztinnen und Fachärzte aus Nr. 1, die einen
Fünfjahreszeitraum der Fortbildung abgeschlossen haben und damit der
Nachweispflicht unterliegen  [Teilmenge von Nr. 1, Nenner von Nr. 3]

34 Personen

3. Anzahl derjenigen Personen aus Nr. 2, die den Fortbildungsnachweis
gemäß § 3 der G-BA-Regelungen erbracht haben**  [Zähler von Nr. 2]

34 Personen
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Teil D - Qualitätsmanagement
 
D-1 Qualitätspolitik 
 
 

Leitbild, Vision, Mission:

 
 
Der Patient steht im Mittelpunkt unserer Arbeit. Eine qualitätsgerechte, wohnortnahe Versorgung des Patienten auf hohem

medizinischem Niveau unter Berücksichtigung ethischer Gesichtspunkte sowie das Krankenhaus als attraktiver Arbeitgeber

mit wirtschaftlichem Erfolg sind Hauptanliegen des Klinikums.  
Unsere Vision ist ein Gesundheits- Zentrum mit enger Verbindung zwischen ambulanter und stationärer Versorgung, einer

24-Stunden-Rundumversorgung in allen Schwerpunkten an einem Standort, unterstützt durch eine Zentrale Notaufnahme.

Enge Fachabteilungsgrenzen lösen wir durch eine prozessorientierte Denkweise auf, sodass eine interdisziplinäre

Versorgung mehr und mehr in den Vordergrund rückt. 
 
 

Patientenorientierung:

 
 
Zur ganzheitlichen Betreuung unserer Patienten gehört neben der hohen Fachkompentenz ein fürsorglicher und offener

Umgang mit Patienten und Angehörigen. Es gilt Vertrauen aufzubauen sowie Ängste in der für den Patienten bestehenden

besonderen Situation eines Krankenhausaufenthaltes abzubauen.  
Das Wiedererlangen bzw. Aufrechterhalten von individuell ausgeprägten Möglichkeiten der Selbstpflege zu unterstützen, ist

zentrales Anliegen der pflegenden Mitarbeiter. Die Organisation und Planung der weiteren Behandlung/ Betreuung des

Patienten nach der Krankenhausentlassung zählt für uns zu den selbstverständlichen Aufgaben, um eine optimale

Versorgung abzusichern. 
 
 

Verantwortung und Führung:

 
 
Führung versteht sich immer personen- und situationsbezogen, wobei hier Verhaltens-Normen für spezifische Situationen

erforderlich sind. Es ist daher unser Bestreben Führungs-Leitlinien zu schaffen, um Transparenz und Fairness besser
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durchsetzen zu können. Führen bedeutet für uns, Orientierung zu geben und Verantwortung für Ergebnisse zu übernehmen.

Die Interessen der Mitarbeiter wollen wir dabei nach Möglichkeit berücksichtigen und Beweggründe verstehen. 
 
 

Mitarbeiterorientierung und -beteiligung:

 
 
Das Klinikum ist bestrebt, ein attraktiver Arbeitgeber zu sein. Jeder Mitarbeiter hat die Möglichkeit, sein bestehendes Wissen

durch intern und extern angebotene Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen zu erweitern und zu vertiefen. Ein gutes

Betriebsklima, getragen durch die Säulen  Kollegialität, gegenseitige Achtung und Akzeptanz, ist Vorraussetzung für

erfolgreiches Arbeiten. Bei Problemen oder Konflikten sind wird bestrebt, in persönlichen Gesprächen Lösungen zu

erarbeiten. Wir schätzen das Engagement der Mitarbeiter in der aktiven Gestaltung des "Unternehmens". 
 
 

Wirtschaftlichkeit:

 
 
Unter Berücksichtigung der Gemeinnützigkeit sind wir an der Eigenerwirtschaftung der Mittel betrebt. Hohe Fachkompetenz

gekoppelt mit Motivation und Flexibilität sind Vorraussetzungen für eine effektive und effiziente Leistungserbringung. 
 
 

Prozessorientierung:

 
 
Die Behandlung von Patienten ist charakterisiert durch ein interprofessionelles Prozessgeschehen, welches sich grafisch im

Prozessmodell des Klinikums abbilden lässt. Diese Prozesse werden im Rahmen einzelner Prozessmessungen und

Kennzahlerhebungen einer Ist- Analyse unterzogen und unter Mitwirkung beteiligter Mitarbeiter angepasst. Durch Kontrolle

und Überwachung dieser Prozesse können Schwachstellen frühzeitig erkannt und im Sinne einer kontinuierlichen

Verbesserung korrigiert werden. 
 
 

Zielorientierung und Flexibilität:

 
 
Ausgehend von dem Bestreben einer ständigen Verbesserung unserer Leistungen werden jährlich für alle
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patientenversorgenden Bereiche des Klinikums kurzfristige Qualitätsziele formuliert und umgesetzt. Als Kontrollmedium dient

hier das jährliche Managementreview. Ein hoher Grad an Flexibilität ergibt sich für uns bereits durch ständige

Weiterentwicklungen auf dem Gebiet der Medzin, die in den Klinikalltag integriert werden. 
 
 

Fehlervermeidung und Umgang mit Fehlern:

 
 
Im "Fehlermangement" ist das Vorgehen zum Umgang mit fehlerhaften Leistungen/ Produkten schriftlich geregelt.  In allen

Fachabteilungen herrscht ein offener, konstruktiver Umgang mit (potentiellen) Fehlern, denn sie werden von uns als Chance

verstanden und im Team ausgewertet. Somit können zeitnah entsprechende Vorbeuge- bzw.  Korrekturmaßnahmen

eingeleitet werden, die durch Unterstützung von Vorgesetzten durchaus auch fachübergreifenden Charakter haben können. 
Die in der Chirurgie etablierte Morbiditätserfassung hilft ebenfalls, Probleme frühzeitig zu erkennen und entsprechende

Maßnahmen zur Beseitigung auszuarbeiten und umzusetzen. 
 
 

Kontinuierlicher Verbesserungsprozeß:

 
 
Der kontinuierliche Verbesserungsprozess ergibt sich aus der Ziel- und Prozessorientierung des Hauses sowie aus der

konsequenten Umsetzung des Fehler- und Beschwerdemanagements. Die in geplanten Abständen durchgeführte interne als

auch externe Auditierung zur Feststellung der Normkonformität sowie das Managementreview zur Reflexion des

abteilungsinternen Handelns stellen die Entwicklung des Hauses transparent dar und dienen zeitgleich der Überprüfung der

Angemessenheit und Effizienz unseres Qualitätsmanagementsystems. Ergebnisse des Managementreviews und vereinbarte

Maßnahmen aus Audits fließen in die Planung weiterer Aktivitäten und in die Formulierung neuer Ziele ein. 
 
 

Information an Patienten:

 
 
Einen umfassenden Überblick über das Leistungsspektrum des Klinikums erhält der Patient auf unserer Homepage.

Weiterhin bieten verschiedene Patienteninformationsveranstaltungen die Möglichkeit, das Klinikum und seine Fach- bzw.

Schwerpunktausrichtung kennenzulernen. Diese sind in den klinikspezifischen Flyern vertiefend beschrieben und mit den

Kontaktdaten einzelner Ansprechpartner oder Sprechstundenzeiten ergänzt. Den Patienten des Darmzentrums steht eine

umfangreiche Informationsmappe mit Abbildung der Kooperationspartner zur Verfügung. Pressemitteilungen helfen, zeitnah
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aktuelle Informationen und Vorankündigungen der Bevölkerung zur Kenntnis zu geben.  
 
 

Information an Mitarbeiter:

 
 
Neben dem Intranet als klinikinterne Informationsplattform dienen fest verankerte Besprechungsroutinen auf verschiedenen

Hierarchieebenen der Sicherstellung des Informationsflusses in jede Richtung. Zyklus und Termin einer jeden Besprechung

sind schriftlich fixiert und den Mitarbeitern anhand einer Matrix zugänglich. Betriebsversammlungen als auch

Veranstaltungen des Betriebsrates informieren die Arbeitnehmer des Klinikums zusätzlich.    
 
 

Information an niedergelassene Ärzte:

 
 
Unseren niedergelassenen Kollegen steht neben den bereits erwähnten Medien für Patienten unser Zuweiserportal als

ergänzendes Informationsmedium zur Verfügung. Unter Einhaltung datenschutzrechtlicher Bedingungen erhält nach

Einwilligung des Patienten der authentifizierte Kollege Zugriff auf Entlassdiagnosen, Arztbrief und OP- Bericht. Auch ist der

Abruf verschiedener Befunde möglich. Weiterhin werden vom Klinikum regelmäßig Fort- und Weiterbildungen zusammen mit

den niedergelassenen Kollegen angeboten. Qualitätszirkel des Darmzentrums als auch der Stammtisch der Pädiater

ergänzen das Angebot. Letztlich können bestehende Fragen jederzeit auch im persönlichen Gespräch erörtert werden. 
 
 
D-2 Qualitätsziele 
 
 
 
Auf der Basis des Leitbildes des Klinikums bildet sich das strategische Qualitätsziel einer fortwährenden, bedarfsorientierten,

an den zu erwartenden Bevölkerungsstrukturen ausgerichteten stationären und ambulanten Versorgung der Bevölkerung

unserer Region auf hohem medizinischem und pflegerischem Niveau ab. 
Gemäß unserer schriftlich festgelegten Qualitätsplanung erfolgt die Formulierung und schriftliche Fixierung operativer

Qualitätsziele auf Klinik- bzw. Abteilungsebene einmal jährlich im gemeinsamen Konsens der jeweiligen Mitarbeiter. 
 
Nachfolgend ein Auszug einzelner Qualitätsziele 2010: 
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 • Inbetriebnahme des Zuweiserportals ISPRO
 • Einführung eines neues Operationsverfahren- LASH in der Gynäkologie
 • Etablierung der endovaskulären Aortenchirurgie
 • Einführung eines Behandlungskonzeptes für Patienten mit Rückenschmerzen
 • Aufbau eines Atemtherapiezentrums
 • Zuweiserbefragung des Zentrallabors
 • Überarbeitung der eingesetzten Kurven- und Anordnungsdokumentation im operativ- intensivmedizinischen 

Bereich
 • Aufbau eines Ernährungsmanagements für Patienten des Darmzentrums
 • Überprüfung der Pflegestandards der Pädiatrie
 • Aktualisierung von Patienten- Informationsmappen einzelner Fachbereiche

 
 
 
Bei der Kommunikation der Ziele als auch der Zielerreichung ist die Abt. Qualitätsmanagement zusammen mit den

Qualitätsmanagement- Beauftragten der Fachbereiche das zentrale Bindeglied. Im Rahmen der monatlich stattfindenden

QMB- Treffen werden relevante Informationen, aktuelle Probleme, Fortschritte in Projekten und Aufgaben sowohl in Richtung

der Fachbereiche als auch in Richtung Klinikleitung kommuniziert. 
 
 
D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 
 
 
 
Das Klinikum versteht Qualitätsmanagement als zentrale Führungsaufgabe. Die Stabsstelle Qualitätsmanagement ist der

Geschäftsführung unterstellt und wird durch den Geschäftsführer als strategischen QM- Beauftragten unterstützt.  
 
Hauptaufgaben der beauftragten Mitarbeiterin für Qualitätsmanagement sind: 
 • Beratung der Geschäftsführung im Rahmen der Weiterentwicklung des QM- Systems
 • Planung, Überwachung und Korrektur des QM- Systems
 • Planung und Durchführung von Schulungsmaßnahmen bzgl. des QM- Systems
 • Koordination der Erstellung, Überwachung und Lenkung des QM- Handbuches
 • Mitwirkung im Beschwerdemanagement
 • Planung, Durchführung und Evaluation von Patienten- und Zuweiserbefragung 
 • Planung und Durchführung Interner Audits
 • Mitwirkung bei der Planung und Vorbereitung externer Audits und Zertifizierungen
 • Mitwirkung bei der Entwicklung von Qualitätszielen und unterstützende Begleitung während der Umsetzung 
 • Planung, Initiierung, Koordination und Evaluation von Projekten und Prozessen
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 • Vorbereitung und Leitung monatlicher QMB- Treffen 

 
 
 
Ergänzend sind in jeder Fachabteilung sowohl aus dem ärztlichen als auch aus dem pflegerischen Bereich Mitarbeiter als

QM- Beauftragte ernannt wurden. Deren Aufgaben sind in Stellenbeschreibungen fixiert. Nach einer erfolgreichen Inhouse-

Schulung verfügen sie über eine entsprechende Qualifikation um eigenverantwortlich nach den Vorgaben der Stabstelle

Qualitätsmanagement arbeiten zu können. 
Je nach Thematik und Schwerpunktlegung werden für Projekte interdisziplinäre Teams zusammengestellt und von der

Stabsstelle Qualitätsmanagement unterstützt. 
Verschiedene Gremien (Transfusions-, Hygiene-, Arzneimittel-, Küchenkommission sowie Arbeitssicherheitsausschuss) des

Klinikums arbeiten gemäß festgelegter Verantwortlichkeiten, Besprechungsroutinen und gesetzlicher Vorgaben, wodurch

fachübergreifend wichtige Themen kommuniziert werden können. 
Ferner können im Rahmen verschiedener Fachkonferenzen (Tumorkonferenz Darmzentrum und Brustzentrum,

Videokonferenz Gefäßzentrum) zeitnah patientenspezifische Behandlungsfälle interprofessionell diskutiert werden. 
 
 
D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 
 
 

Interne Auditinstrumente zur Überprüfung der Umsetzungsqualität nationaler

Expertenstandards (z. B. Dekubitusprophylaxe, Entlassungsmanagement,

Schmerzmanagement, Sturzprophylaxe, Förderung der Harnkontinenz):

 
 
Verschiedene Instrumente stehen den Mitarbeitern des Klinikums zur Verfügung um Aspekte der Umsetzungsqualität zu

prüfen. Im Rahmen von Pflegevisiten kann beispielsweise die Umsetzung der Pflegestandards betrachtet und das

pflegerische Handeln reflektiert werden. Die pflegerische Dokumentation wird nachfolgend auf Vollständigkeit überprüft.

Ferner erfolgte während der Einführung des Expertenstandards zur "Dekubitusprophylaxe" als auch des

"Schmerzmanagements" eine wiederkehrende Dokumentenanalyse, um anfängliche Dokumentationsfehler aufzuspüren und

ggf. durch weitere Unterweisungen zu beheben. Ergänzende klinikintere Schulungsmaßnahmen durch die Codierer des

Klinikums und unserer Schmerztherapeutin unterstützten die Implementierung.    
In Abständen durchgeführte Begehungen der Abteilungen, z.B. durch Mitarbeiter der Lieferapotheke, der Hygienefachkraft

oder der Fachkraft für Arbeitssicherheit und Brandschutz helfen, je nach Fachausrichtung, Art und Weise der Umsetzung

einzelner Prozessschritte zu hinterfragen. Die Beachtung datenschutzrechtliche Kriterien durch unsere Klinikmitarbeiter wird

Seite 121 von 128



durch unvorangekündigte Begehungen der Datenschutzbeauftragen des Klinikums kontrolliert. Ggf. werden Hinweise mit

empfehlenden Charakter direkt vor Ort ausgesprochen.   
Ferner bedienen wir uns dem Internen Audit als Systemaudit zur Prüfung auf Normkonformität. Dieses ist widerum

Voraussetzung zur externen Auditierung durch ein unabhängiges Zertifizierungsunternehmen. 
 
 

Beschwerdemanagement:

 
 
Das Beschwerdemanagement im Klinikum ist strukturiert umgesetzt. Durch verschiedene Medien auf unterschiedlichen

Zugangswegen ist es unseren Patienten, deren Angehörigen, niedergelassenen Kollegen als auch weiteren Kunden möglich

sowohl Lob als auch Kritik in schriftlicher, mündlicher oder telefonischer Form zu äußern. Dafür liegen beispielsweise in allen

Abteilungen die Bögen "Hinweise und Kritiken" aus, welche in die Stationsbriefkästen eingeworfen werden können. Über die

Homepage sind wir mittels Kontaktformular für unsere Patienten und Kunden jeder Zeit erreichbar. Generell werden

Sachverhalte eingehender Beschwerden schnellstmöglich geprüft. Ein Antwortschreiben an den Beschwerdeführer ist für

uns selbstverständlich. Die Auswertung geäußerter Kritikpunkte in verschiedenen Gremien bildet die Grundlage für die

Planung und Einleitung von Korrekturmaßahmen. 
Lobende Aspekte leiten wir an die jeweilige Abteilung gern weiter und verstehen dies als motivierenden Faktor! 
 
 

Fehler- und Risikomanagement  (z.B. Critical Incident Reporting System (CIRS), Maßnahmen

und Projekte zur Erhöhung der Patientensicherheit):

 
 
Im Rahmen des Fehlermanagements erfolgt die Fehlererfassung in allen Bereichen über das sogen. Fehlererfassungsbuch.

Die Auswertung erfolgt im Team und falls erforderlich werden Vorbeuge- bzw. Korrekturmaßnahmen festgelegt und ein für

die Umsetzung Verantwortlicher benannt (z.B. Datumangabe auf Verbänden und venösen Zugängen, präoperative

Seitenmarkierung des Op- Gebietes, Entwicklung einer Checkliste zur pflegerischen und administrativen Vorbereitung einer

Operation). Kontrollmedium für die Wirksamkeit der Maßnahmen ist die Teambesprechung. Sollte auf dieser Weise eine

Korrektur nicht erreicht werden, erfolgt die weitere Bearbeitung über ein Fehlerprotokoll in der QM-Abteilung unter

Einbeziehung der Verantwortlichen der betroffenen Bereiche. 
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Morbiditäts- und Mortalitätsbesprechungen:

 
 
Die seit 2008 in der Chirurgischen Klinik etablierte kontinuierliche Morbiditätserfassung mit monatlicher Auswertung im

ärztlichen Team konnte 2010 in weiteren Klinikbereichen (Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, Klinik für Innere Medizin)

angeregt werden und deren Einführung als Zielsetzung für das Jahr 2011 aufgenommen werden. 
 
 
 
 

Patienten-Befragungen:

 
 
Am Klinikum Schönebeck führen wir eine kontinuierliche Erfassung der Zufriedenheit stationär behandelter Patienten durch.

Die Auswertung erfolgt quartalsweise in anonymisierter Form durch die Stabsstelle Qualitätsmanagement und ist

nachfolgend für jeden Mitarbeiter im Intranet einsehbar. Die Ergebnisauswertung erfolgt sowohl auf Abteilungebene als auch

im Rahmen der Chefärztedienstberatung. Im zusammenfassendem Ergebnis für 2010 lässt sich festhalten, dass sich nahezu

90% unserer Patienten erneut im Klinikum behandeln lassen würden und es auch ebenso vorbehaltlos weiter empfehlen

können.  
Die Klinik für Kinder- und Jugendmedizin erhebt verschiedene Aspekte zur Abbildung der Zufriedenheit in einen separaten

Fragebogen für Eltern. Für einzelne Abteilungen mit vorrangig ambulantem Behandlungsspektrum wurden eigene

Fragebögen konzipiert, z.B. Endoskopie, Schlaflabor, Dopplersonografie. 
 
 

Mitarbeiter-Befragungen:

 
 
Mitarbeiterbefragungen wurden bislang nicht durchgeführt. 
 
 

Einweiser-Befragungen:

 
 
Um die Zusammenarbeit mit unseren niedergelassenen Kollegen festigen zu können führten wir erstmals 2008 eine

Einweiserbefragung in unserem Einzugsgebiet durch. Diese beschränkte sich auf Einweiser des Darmzentrums, doch

Seite 123 von 128



konnten wir so bereits Stärken und Schwächen einzelner Abteilungen analysieren und Verbesserungspotentiale

herausarbeiten. 
Im Abstand von drei Jahren, somit erneut 2011, wird diese Befragung wiederholt und das Ergebnis im Rahmen eines

folgenden Qualitätszirkels des Darmzentrums vorgestellt und ausgewertet. 
 
 

Maßnahmen zur Patienten-Information und -Aufklärung:

 
 
Umfangreiche Informationen über das Klinikum erhalten unsere Patienten bereits zum Zeitpunkt der stationäre Aufnahme

durch die Mitarbeiter der Patientenaufnahme. Durch Pflegende der jeweiligen Abteilung wird der Patient mit dem

Tagesablauf der Station vertraut gemacht. Dabei kann auf Aushänge auf den Stationen bzw. zum Teil in den

Patientenzimmern zurück gegriffen werden. Über unseren kostenfreien KIK- Fernsehsender kann der Patient sich anhand

von Werbetafeln und Laufschriften über aktuelle Hinweise informieren. Ein klinikeigener Film vermittelt dem Patienten einen

Auszug aus dem Klinikalltag und unserem angebotenem Leistungsspektrum. Eine Programm- Wochenübersicht hängt im

Patientenzimmer aus. 
Die Aufklärung über notwendige diagnostische und therapeutische Maßnahmen bzw. Operationen gehört zu den

selbstverständlichen Aufgaben des Arztes und wird bei aufklärungspflichtigen Prozeduren über einen Aufklärungsbogen

schriftlich dokumentiert und dieser der Patientenakte beigelegt. 
 
 

Wartezeitenmanagement:

 
 
Eine fortlaufende Erhebung von Wartezeiten (auf Sprechstundentermine und Untersuchungstermine) erfolgt seit 2008 in

einzelnen Sprechstunden des Klinikums, bspw. in der Chirurgischen Sprechstunde und in der Abt. Endoskopie. Somit

können wir die Funktionalität unseres Bestellsystems überprüfen und ggf. zeitnah korrigierend tätig werden. 
 
 

Hygienemanagement:

 
 
Ein wichtiges Instrument des Hygienemanagements in unserem Klinikum ist die Hygieneordnung. Sie wurde basierend auf

gesetzlichen Grundlagen von dem hygieneverantwortlichen Arzt und der hauptamtlichen Hygienefachkraft erarbeitet und ist

für jeden Mitarbeiter bindend. Unter Berücksichtigung neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse und der Ergebnisse

Seite 124 von 128



gesundheitspolitischer Diskussionen unterliegt unsere Hygieneordnung einer fortlaufenden Aktualisierung.   
Die Analyse von Infektionen und die Einleitung geeigneter Maßnahmen zur Verhütung der Weiterverbreitung von

Krankheitserregern sind wesentliche Aufgabe der Hygienefachkraft. Statistische Daten von Infektionsraten werden erfasst,

ausgewertet und der Hygienekommission zur Bewertung und ggf. Maßnahmenplanung vorgelegt. Diese kommt zweimal im

Jahr gemeinsam mit dem Facharzt für Mikrobiologie und Infektionsepidemiologie zusammen und diskutiert neben den

vorliegenden Ergebnissen die praktische Umsetzung neuer oder geänderter Hygienerichtlinien. Relevante Informationen

werden durch den Hygienebeauftragten der jeweiligen Fachabteilung an die Mitarbeiter weitergegeben. Fortbildungen zu

Themen der Hygiene werden klinikintern angeboten. Die Kampange "Saubere Hände" wird durch den "Händehygienetag" im

Klinikum unterstützt.  
Auch der Gesundheitsschutz der Beschäftigten ist Bestandteil einer praktizierten Hygiene mit Infektions- und Arbeitsschutz

auf den Stationen und Funktionsabteilungen. Arbeitsschutzunterweiungen zu den Themen der Gefahrstoffe und

Nadelstichverletzungen sensibilisieren die Mitarbeiter ergänzend. 
 
 
D-5 Qualitätsmanagementprojekte 
 
 
 
In dem Berichtszeitraum 2010 wurden am Klinikum Schönebeck folgende Projekte fortgeführt bzw. begonnen: 
 
1. Projekt: "Einführung der EDV- gestützten Pflegedokumentation in der elektronischen Patientenakte"(Beginn: August 2006)

               Schwerpunkt 2010: 
                 - Bearbeitung der Module zur PC-gestützten Pflegeplanung und zur Dokumentation ärztlicher Anordnung 
                 - Einführung einer digitalen Archivlösung mit Onlinezugriff für berechtigte Personen 
                 - Schaffung von Voraussetzungen zum Scannen und Integrieren externer Befunde 
                Ansprechpartner für weitere Informationen: 
                Medizinische Klinik, Pfleger H.- J. Machalett, Tel.: 03928/ 64 1821 
 
2. Projekt: "Einführung des Expertenstandards Dekubitusprophylaxe in der Pflege" (Beginn: Mai 2008) 
                Schwerpunkt 2010:  
                 - fortführende Implementierung überarbeiteter Pflegestandards 
                 - Erstellung Leitfaden zur Anwendung von Anti- Dekubitus- Systemen 
                 - Literatursichtung zur 1. Aktualisierung des Expertenstandards mit Fortführung 2011 
                Ansprechpartner für weitere Informationen:  
                Abt. Qualitätsmanagement, Frau Susanne Köbing, Tel.: 03928/ 64 1693 
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3. Projekt (ohne schriftl. Projektauftrag): "Einführung des Intranets" (Beginn: Juli 2009, Inhouse- Schulung für Key- User) 
               Schwerpunkt 2010:  
                - Aufbau der Gliederung mit Beginn der Dokumenteneinstellung 
                - Festlegungen von Zugangsrechten und Verantwortlichkeiten 
                - Freischaltung für alle Mitarbeiter im Juli 2010   
                - Schulung der QM- Beauftragten der Abteilungen im August 2010 
               Ansprechpartner für weitere Informationen:  
               Mitarbeiterin für Öffentlichkeitsarbeit, Frau Cornelia Heller, Tel.: 03928/ 64 1604 
 
4. Projekt (ohne schriftl. Projektauftrag): "Aufbau Zuweiserportals" (Beginn: 2009) 
               Schwerpunkt 2010: 
                - Schaffung von Software- Voraussetzungen  
                - Festlegung von Aufbau, Gliederung und Inhalten (unter Beachtung datenschutzrechtlicher Bedingungen) 
                - Publikation von Informationen zur Einweisergewinnung 
                - Fernschaltung 
               Ansprechpartner für weitere Informationen:  
               Mitarbeiterin für Öffentlichkeitsarbeit, Frau Cornelia Heller,Tel.: 03928/ 64 1604 
 
5. Projekt (ohne schriftl. Projektauftrag): "Etablisierung eines Ernährungsmanagements im Darmzentrum" (Beginn: 2010) 
               Schwerpunkt 2010:  
                - Aufstellen eines "Ernährungsteams" zur Beratung und Betreuung der Patienten 
                - konzeptionelle Vorbereitung und Implementierung eines Screeninginstrumentes 
                - Erarbeitung eines prä- und postoperativen Ernährungsalgorithmus (Berücksichtigung von Zusatznahrung)  
               Ansprechpartner für weitere Informationen:  
               Dokumentationsassistentin des Darmzentrums, Frau Katrin Kreyenberg, Tel.: 03928/ 64 1694 
 
6. Projekt (ohne schriftl. Projektauftrag): "Anpassung der Pflegedokumentation im operativ- intensivmedizinischem Bereich"

(Beginn: 2009)  
              Zielsetzung:  
               - Zusammenführung der pflegerischen und ärztlichen Verlaufsdokumentation 
               - Implementierung von Skalen und Scores entsprechend der Leitlinien für Intensivpflege und- medizin 
               - interdisziplinärer Nutzung der Intensivpflegekurve in der internistischen und anästhesiologischen Intensivmedizin 
              Schwerpunkt 2010: 
               - Bildung einer Projektgruppe 

Seite 126 von 128



               - Ermittlung Ist- Situation zur Analyse des Überarbeitungsbedarfs 
               - Erarbeitung von Entwürfen und Arbeitsmustern 
               - Erstellung von Probedrucken mit nachfolgendem praktischen Einsatz 
               - Erfassung abschließender Korrekturen und Auslösung des endgültigen Druckauftrages  
               - Einsatz der überarbeiteten Intensivpflegekurve mit breiter Akzeptanz aller Berufsgruppen und Bereiche 
              Ansprechpartner für weitere Informationen: 
              Stationsleitung der ITS, Frau Sylvia Hoepfner, Tel.: 03928/ 64 1411 
 
Für das Jahr 2011 befindet sich folgende Projektidee im konzeptionellem Aufbau: 
- Schaffung von Voraussetzungen zur Anpassung und nachfolgender Umsetzung der einzelnen Kriterien des

Expertenstandards "Pflege von Menschen mit chronischen Wunden" 
- Angebot eines zweimonatlich stattfindenen Geschwisterkurses unterstützt und durchgeführt durch Mitarbeiter der Klinik für

Gynäkologie und Geburtshilfe und der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin 
 
 
D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 
 
 
 
Aufgrund der gewachsenen Strukturen unseres Klinikums wurde 2008 ein einheitliches Qualitätsmanagementsystem unter

zu Hilfenahme des Erfahrungswissen der bereits 2006 zertifizierten Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe etabliert. Dabei

standen Maßnahmen zur Erhöhung der Struktur-, Prozess- und Ergebnisqualität im Vordergrund. Daher wurde zur

Zertifizierung im Januar 2009 der prozessorientierte Ansatz der DIN EN ISO 9001:2000 gewählt. 2010 erfolgte die

Umstellung auf die DIN EN ISO 9001:2008. 
 
Auf der Grundlage des Gesamt-Qualitätsmanagementsystems erfolgte die Spezialzertifizierung des Darmzentrums als eines

von neun in Sachsen- Anhalt nach den Kriterien der Deutschen Krebsgesellschaft. Ein Schwerpunkt im Tätigkeitsfeld des

Darmzentrums bestand 2010 im Beginn der Follow- up Erhebung. 
 
Unser Schlafmedizinisches Zentrum der Klinik für Innere Medizin konnte im Januar 2010 nach drei Jahren erfolgreich durch

eine externe Bewertung nachakkreditiert werden (Gültigkeitsdauer bis 31.12.2012).  
 
Ferner stellte sich im Sommer 2009 die Klinik für Kinder und Jugendmedizin erfolgreich der 1. bundesweiten Abfrage zur

„Qualitätssicherung für die stationäre Versorgung von Kindern und Jugendlichen". Somit war es 2010 Anliegen der Klinik

personelle und fachliche Anforderungen zu erfüllen, um die vorhandene Ergebnisqualität zu sichern und zu verbessern. 

Seite 127 von 128



 
Darüber hinaus dienen die regelmäßige Kontrollbegehungen der Abteilungen sowie die Internen Audits der kontinuierlichen

Bewertung unseres QM- Systems. 
Externe Audits werden durch Auditoren eines neutralen Zertifizierungsunternehmens durchgeführt. In jedem Jahr stellt sich

unsere Einrichtung dieser externen Überprüfung im Rahmen des Kurzaudits. Sie dienen dem Nachweis der Wirksamkeit und

Funktionsfähigkeit des gesamten Qualitätsmanagementsystems, seiner Dokumentation und der Aufrechterhaltung des

Zertifikates. 
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